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XIX. Jahrgang. 


Das Abkommen mit England, 
welches wir am Sonntag ſeinem Wort: 
laut nach mitgetheilt haben, iſt geeignet, über die 
Abſichten von zwei in China weſentlich betheiligten 
Großmächten volle Klarheit zu gewähren und es 
kann daher bei allen anderen Mächten, welche 
bisher auf demſelben Standpunkt zu ſtehen er- 
klärt haben, nur mit Befriedigung und Zuſtimmung 
aufgenommen werden. Dadurch, daß Deutſch land 
und England in bindender Form erklären, daß fie 
das chineſiſche Reich in feinem gegenwärtigen 
Beſtande aufrecht erhalten wiſſen und für die 
Politik der „offenen Thür“ nach Maßgabe der 
bisherigen Verträge eintreten wollen, beruhigen 
ſie China, zerſtreuen ſie die Beſorgniſſe in Bezug 
auf die Verfolgung von Sonderintereſſen 
ſeitens Englands am Jangtſe und fördern 
fie das Friedenswerk, jo wie es unter den 
jezigen Umſtänden überhaupt nur geſchehen 
konnte. Das Abkommen, deſſen ſchnelle Ver- 
öffentlichung ſich mit dieſer friedlichen Politik 
ohne Sonderintereſſen in vollem Einklange be- 
findet, hat denn auch in faſt allen politiſchen 
Kreiſen ungetheilten Beifall gefunden. 

1 r Stand der Friedensunterhandlungen. 

eine Depeſche aus Peking vom Freitag beſagt: 
Die fremden Geſandten ſind noch nicht bereit, 
morgen mit Tſching und Li-Kung⸗-Tſchang zu⸗ 
ſammenzutreffen; die Zuſammenkunft wird wahr- 
ſcheinlich vertagt. 

zer Pariſer „Temps“ äußzert ſich in der ſchärfſten 
Weiſe über die von dem Prinzen Tſching und 
Si-gung-Tihang an die europäiſchen Vertreter 
gerichteten Mittheilungen. Die Anerbietungen 
der chineſiſchen Unterhändler, ſagt das Blatt, 
ſtreiſften an Cynismus und ſeien ſowohl dem 
Inhalt als auch der Form nach abſolut unzu- 


läſſig. Es ſei dringend nothwendig, China zu 


zeigen, daß feine Exiſten; auf dem Spiele ſtehe 
und die Mächte keinerlei Neigung haben, ſich 
von den chineſiſchen diplomatiſchen Unierhändlern 
betrügen zu laſſen. In dem Vorſchlage, das 
Tſungli-Jamen, das eine wahre Mörderhöhle 
geweſen, und den Irhrn. v. Ketteler in den 
Hinterhalt gelomt habe, wieder zu öffnen, könne 
man nur eine bedauerliche Schamloſigkeit er- 
blicken. Was die Idee eines Waffenſtiliſtandes 


a ; je, a ten fin Prinz Tſching und Li⸗ 
R un £ ng 3 25 u — Walderſee l ® wenden 
An ihm die Gchönheiten ihres Syſtems aus- 


einanberfegen. Das Ganze ſei nicht ernſt zu 
nehmen, aber ein beklagenswerthes Anzeichen 
für die Geiſtesverfaſſung der chineſiſchen Unter- 
händler. 

Der amerikaniſche Staatsſecretär Han tritt in 


feiner Antwort auf die letzte franzöſiſche Note 
dafür ein, daß die Friedensverhandlungen in 
„Kundgebung der 


Sehing mit einer Collectio 
Mächte eingeleitet werden, die einer eils die Zu- 
ſicherung des Territorialbeſitzſtandes des chineſi⸗ 
ſchen Reiches, andererſeits die Forderung offenen 


Svante Ohlſen. 


Roman von Franz Roſen. 
0 (Nachdruck verboten.) 
Viertes Kapitel. 

an einem warmen Spätſommertage brachte 
anut Ohlſen feinen Sohn auf die hohe Schule 
nach Trondſem. Er ſelbſt wollte wenige Tage 
ſpäter von da aus ſeine alljährliche Seereiſe 
an'reten. 

-Bährend daheim Borghilde blaß und geqmvoll 
in ihrer Kammer ſaß und die kleine Hedda die 
hellen Augen trüb weinte, fuhr Svante an ſeines 
"saters Seite, freudiger Erregung voll, dem neuen 
Leben entgegen. Ihm war der Abſchied nicht ſonder 
lich ſchwer geworden. Er ging Neuem, Wunder⸗ 
reichem enigegen, und er verlor ja nicht, was er 
verließ. Viermal im Jahr durfte er heim 
kommen, und endlich einmal würde er zurück ⸗ 
kommen, um nie mehr zu gehen. Aber vor. 
läufig mußte er das Leben da draußen kennen 
lernen. Es ſteckte ſchon jetzt etwas vom Mann 
in ihm, dem die Freuden und das Behagen am 
heimiſchen Herd nicht genügen. 

Zorghilde aber fühlte, als ſei er ihr ganz ge- 
nommen worden. Sie gab ihn an die Welt ab, 
und er würde fortan nur als flüchtiger Gaſt zur 
Mutter zurückkehren. Sie grämte ſich darüber, 
aber ſie grämte ſich ſchweigend. Es iſt ja Mutter- 
loos: erſt ſich plagen, dann fortgeben, wofür 
man ſich geplagt hat. Um ſo leldenſchaftlicher 
hängte ſich ihr liebebedürftiges Herz an die 
Tochter, wie an ihr letztes, unanfechtbares 
Eigenthum. 

sinut Ohlſen ſprach nicht viel auf der Fahrt. 
Er war beſchäftigt mit dem Zügeln des jungen 
Thieres, das den zweiräderigen Wagen zog, und 
mit dem Gedanken an ſeine nahe bevorjtehende 
Geereife. Erſt als fie ſich dem Ende des Sees 
näherten, als die gelswände begannen ſich aus- 
einanderzuſchieben und der Weg ſich ſteiler ſenkte, 
forderte er Svante auf, um ſich zu blicken. 

„Schau noch einmal zurück“, ſagte er. „Bei 
5 nächſten Biegung fiehft du den See nicht 
mehr.“ 

Gehorſam wandte der Knabe ſich um und er- 
faßte mit einem flüchtigen Blich das immer 
kleiner werdende Bild: den glitzernden Gee mit 
tanzenden, hüpfenden Wellchen im blendenden 
Mittagslicht und rings herum die fteilen, kantigen, 
ee gelſen mit ihrem ſteinigen Grau, 
hrem grafigen Grün und hie und da den blau- 
chwarzen Kichtengreypen. Dann wandte er ſich 
chnell wu er nach vo.) dem Kommenden zu. 

Cängs der Elf, die hier ven See verläßt und 
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Dienstag, 23. Oktober. 
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Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


die Stadt und die Bewohner zu vertheidigen. 

Die Chineſen ſagen, der 23. Oktober ſei der 
Tag für die Zerſtörung aller Miſſionen und 
die Ermordung aller chriſtlichen Chineſen in 
Kuangtung. 


Aus der Mandſchurei. 


Ueber die Operationen, welche zur Beſetzung 
von Kirin führten, meldet ein dem Generalſtab 
zugegangener Bericht: Nachdem General Rennen- 
kampf Kwantſchenſi beſetzt hatte, rückte er, unter 
Zurücklaſſung einer Beſatzung, gegen Kirin vor 
und ftieß bei Sum auf feindliche Truppen, die 
ſich gegen Mukden zurückziehen wollten, aber 
überraſcht und entwaffnet wurden. Als die 
Truppen am Morgen des 23. September vor 
Kirin anlangten, kam ihnen ein Parlamentär ent- 
gegen. Die chineſiſchen Truppen legten ihre Waffen 
nieder und General Rennenkampf begab ſich in den 
Palaſt des Dſiandſiuns, der ebenfalls entwaffnet 
wurde. An demſelben Tage wurde das Gelände 
gegen Omoſſo aufgeklärt und am 24. September 
erfolgte die Beſetzung der PBatronenfabrik und 
des Münzhauſes in Kirin und der Forts der 
umgebung. In den letzteren wurden insgeſammt 
61 Geſchütze erbeutet, darunter 15 Gu ftahl- 
Kanonen neuen Eyſtems und 26 Mitrailleuſen. 
Das Münzhaus wurde ohne Miderſtand beſetzt, 
während die Patronenfabrik von 200 Chineſen 
vertheidigt worden war. Am 26. September 
rückte General Rennenkampf von Kirin, welches 
durch nachrückende Truppen des Generals Kry- 
ſchanowski beſetzt wurde, weiter gegen Mukden 
er und vereinigte ſich mit den Truppen aus 

nkou. 


Der Brieſwechſel zwiſchen den Kaiſern von China 
und Japan. 

Das ſchon erwähnte Schreiben, das der Kaiſer 
von China am 26. September an den Kaiſer von 
Japan richtete, und die Antwort des letzteren, die 
vom 9. Oktober datirt iſt, lauten wie folgt: Der 
Kaiſer von China ſchrieb: 

In der Befürchtung, daß die unlängſt außer alb des 
Yungtung-Thores ftattgehabte Ermordung des Kanzlers 
Euerer Majeſtät Geſandtſchaft, Gugiyama Akira, 
2 10 f durch gewiſſe Differenzen veranlaßt wurbe⸗ eine 
ernftliche Gefährdung der freundſchaftlichen Beziehungen 
zu einer benachbarten Macht zur Folge haben könnte, 
hatten wir ſofort Befehl ertheilt, die Mörder der 
Zuſtiz zu überliefern. Die Erinnerung an dieſes Ver- 


ſchaft unterhalten haben, und nachdem Euere Majfeſtã 
auch, als Unſere 1 die Uns gegen be 
freundete Mächte obliegenden Verpflichtungen verleih 
hatten, Uns behilflich zu fein verſuchten und Uns da- 
durch zu dauernder Dankbarkeit verpflichteten, erſuchen 
Wir nunmehr Euere Majeſtät, auch jetzt die anderen 
Mächte zu veranlaffen, ſobald wie möglich mit Uns die 
Verhandlungen behufs eines Friedens chluſſes zu be- 
ginnen, welcher, wie wir hoffen, die Integrität Unſerer 
Beſitzungen achten und unferem Reiche zu großem 
en gereichen möge. Wir geben Uns der ernit 
Hoffnung hin, daß Euere Majeftät dieſes Erſuchen 
geneigte Erwägung ziehen werden. 


Die antwort des Kalſers von Japan lautete: 


Mit Befriedigung haben Wir Euerer Majeftät Tele- 
gramm erhalten, in welchem Sie Ihr tiefes Leidweſen 
über das Ereigniß ausſprechen, bei welchem der 
Kanzler der ae ee ae 00 Suginama 
Akira, in Folge graufamer und barbariſcher Kand⸗ 
lungen von Soldaten Euerer Majeftät fein Leben ver 
lieren mußte. Euere Majeftät theilen uns ferner mit 
daß Sie zum Beweiſe Ihres Bedauerns dem Dice⸗ 
präfidenten des Ceremonien-Amtes befohlen haben, 
religiöfe Ceremonien für den Verſtorbenen abzu alten 
und 5000 Taels für die Begräbnißkoſten anzubieten 
und daß Sie ferner den Secretär der Geſandtſchaft 
Euerer Majeſtät in Tokio angewieſen haben, Trankopfer 
bei der Ankunft der Leiche des Verſtorbenen in unſeren 
Landen darzubringen. Euere Majeſtät haben auch den 
Wunſch geäußert, Wir möchten verſuchen, die betheiligten 
Mächte zu veranlaſſen, bald mit Ihnen Frieden zu 
ſchließen, um dadurch die Sicherheit des Reiches Euerer 
Majeſtät zu befeſtigen und andere Vortheile zu erzielen. 
Was nun die Miederherſtellung des Friedens an- 
betrifft, ſo iſt dieſe nicht nur der Du Euerer 

ſondern auch Wir wünſchen den Zrie 
richtig, und wenn Euere 3 in der That dieſen 


und freien Handelsverkehrs für alle Nationen 
enthalten ſoll. 


Die Expedition nach Paotingfu. 

die „Agence Havas“ meldet aus Peking vom 
18. d. Mts., daß Paotingfu durch die Abtheilun 
des Brigadegenerals Bailloud vor der Ankunft 
der von Peking kommenden internationalen 
Truppenabtheilung genommen worden ſei. das 
Derhalten der franzöſiſchen Truppen ſei mufter- 
haft geweſen. Tſchotekeou (?), das von 200 
Soldaten Li-Hung⸗-Tſchangs beſetzt geweſen fei, 
ſei auf die einfache Aufforderung des franzöſiſchen 
Befehlshabers geräumt worden. 5 

Ueber den Marſch des von Peking vor- 
rückenden Expeditionscorps liegt ferner folgendes 
Telegramm vor: 

London, 22. Okt. (Tel.) Reuters Bureau meldet 
vom 15. Oktober aus Peiho-Tien: die engliſche 
Colonne, iſt ohne auf Widerſtand geſtoßen zu 
fein, hier angekommen. Sie fand die hieſigen 
Behörden durchaus freundlich geſinnt. Das 
deutſche, das franzöſiſche und das italieniſche Con- 
tingent haben in der Stadt Quartier genommen. 
Die Engländer marſchirten drei Meilen weiter 
und bezogen am Oſtufer des Fluſſes ein Lager. 
Die Ortſchaften in der Nachbarſchaft find von den 
Boxern geplündert und niedergebrannt. Zwei 
chineſiſche Soldaten, welche gefangen genommen 
und ſpäter wieder freigelaſſen wurden, erklärten, 
die kaiſerlichen Truppen hätten erfolgreich gegen 
die Boxer operirt. Eingeborene berichten, zwei 
franzöſiſche Bataillone ſeien in Paotingfu einge- 
troffen und halten die Vorſtadt beſetzt. 

Unbegreiflicherweiſe ſchweigt die deutſche Bericht. 
erſtattung noch immer gänzlich über die Expedition. 


Zur Boxerbewegung. 

Wie ſchon gemeldet, war im nördlichen Theile 
der Provinz Tſchili, in den Gebieten öſtlich von 
Peking, eine erneute Boxerbewegung ausge. 
brochen. Am 4. Oktober rückte ein Theil der 
Truppen des ruſſiſchen Generals Wolkow von 
Schanhaikwan längs der Eiſenbahnlinie nach 
Zintſchou ab. die Truppen hatten den Befehl 
erhalten, die Abtheilung des Generals Jerpitki 
abzulöſen, welche zwei Tage früher ausgerückt 
war, um Zintſchou einzunehmen und die Eiſen⸗ 
bahn vor einer Zerſtörung oder Beſchädigung 
durch die Boxer zu bewahren. Um dieſe Auf- 


n aus- 
tatt ihrer nur 


Auf d 
2. müßte eine ganz neue Regierung 5 8 


2 0 Unterthanen b 
Maſeltgt auch 
fremden 


keine der 
fremden Mächte gegen den Friedensſchlu erklären 
nere gut 


ae e zu erleichtern, ſollte der Commandant von brechen hat nun unſer tiefes Bedauern wieder erwecht gemeinten Rathichläge beherzigen werden. 

nkou die Station von Niutſchwang beſetzen uno Bat er haben Beftätigung dieſer Gefühle am Die Geſandtſchaften s 
ſich des Eiſenbahnmaterlals bem chtigen. Am heutigen Tage ein Decret erlaffen, durch welches u Lew E ? 

6. Oktober erfolgte die Beſetzung diefer Station.] Nafung, der  Micepräfident des Ceremonien- Der deutſche e Mumm v. Schwarzenſteln 


ift am Sonnabend von Tientſin nach Peking ab- 
gereiſt, nachdem der Legationsſecretär v. Bohlen 
Tags zuvor vorausgereiſt war. 

Pehing, 20. Oki. (Tel.) der neue engliſche 
Gefandte Satow iſt hier eingetroffen. 

Nachdem der ruſſiſche Geſandte erft oſtentatie 
Peking verlaſſen hatte und trotzdem in den letzten 
Tagen wieder dorthin zurückgekehrt iſt, fühlt fig 
die ruſſiſche Regierung veranlaßt, dieſes Der- 
halten zu erklären. Der Petersburger „Regie- 
——.. ̃ ˙ TTT ET En 


denen Abendnebel die Hafenſtadt. Die ſchimmernde. 
gleißende Maſſe — das iſt der Fjord; und rings 
herum im weiten, grauen, ſchattigen Gürtel 
Berge und Jelſen — Zelfen und Berge; darauf 
liegt ein roſenrother Schimmer, als errötheten 
die ehrwürdigen Häupter unter dem Scheidekuß 
der ewig jungen Sonne. 


amtes, beauftragt wird, religiöfe Ceremonien für den 
Verſtorbenen abzuhalten und Taels für 
Begräbnifkoften anzubieten. Gleichzeitig haben Wir 
Liſchengtolch, e des Großſecrekariats (chine⸗ 
ſtſchem Geſandten in okio), befohlen, einen feiner 
Secretäre = beauftragen, das Ceremoniell der Zrank- 
opfer bei Ankunft des Sarges mit dem Verſtorbenen 
in Euerer Majeſtät Landen nochmals vorzunehmen. Da 
Unſere Reiche dieſelbe Schriftſprache beſigen, in un- 
mittelbarer Nähe von einander liegen und langjährige 
Beziehungen gegenſeitiger Achtung und guter achbar- 


Seht ift es in dieſem Gebiete wieder ſtill ge- 
worden. 

Ueber den 

Kufſtand im Süden 

liegt folgendes Telegramm vor: a 

Hongkong, 20. Oßt. (Tel.) Aus Canton wird 
gemeldet: Der Aufitand breitet ſich gegen den 
Oſtfluß hin aus. Die Einwohner von Tſcheklung 
bezweifeln die Fähigkeit der Militärbehörden 


ſofort in ſchnellem Stur; über einen ſteinigen 
Kang hinuntertobt, führt der ſchmale, an den 
gefährlichſten Stellen mit einem ſchwachen Kolz- 
gelände verſehene Weg an der Bergwange ent- 
lang, bald neben, bald hoch über dem Flußlauf 
langſam abwärts kletternd und nur dann und 
wann auf ſaftigen Wieſenſtreifen bequemer dahin- 
führend. 

Nun vereinigt er ſich mit der Elf zu gleicher 
Köhe, und eine Weile bleibt das schnelle Waſſer 
ihm ſchäumend zur Seite. Dann wieder drängt 
und treibt es heftiger vorwärts, um ſich mit 
rauſchendem Getöſe eine Wand hinab, in eine 
Schlucht hinein zu ſtürzen. Langſam und auf Um- 
wegen holt der pfad es wieder ein. Allmählich 
wird die cho breiter, die Bergkuppen ver- 
lieren an Gchroffheit; hie und da hängt eine 
VBiehhütte wie ein Vogelneſt auf ſchräger, grüner 
Matte, oder ein Bauernhof ſchmiegt ſich, Deckung 
ſuchend, in den Schutz einer felſigen. Bucht. 

Svante ſchaut ſich faßt die Augen aus; er hat 
ja nicht geahnt, daß es ſo etwas gebe, er hat es 
nicht gedacht. und nun hört er ein Gexäuſch 
durch das Klappern des Wagens, durch das 
Schäumen des Wafjers, das dauert fort und 
ſchwillt an wie die Donner der Kochſommer⸗ 
wolken. Gvante blickt umher — aber der Himmel 
iſt blau, und die Berge ſind klar. 


„Es kommt ein Gewitter“, ſagte er trotzdem 


regt. 
„Nein“, erwidert Knut DANN, „daß ift der 
Leerfoß; nun find wir bald in Trondjem.“ 
Svante ftrengt von neuem die Augen an. und 
als ſie wieder um eine Ecke wenden, ſchlägt das 
donnernde Toben mit verſtärktem Schall an ſein 
Ohr, und ein feuchtkühler Odem weht ihn an. 
Die Elf iſt verſchwunden; da, wo ſie ſich gleich- 
ſam in den Zels verkriecht, den ſie überftrömt, 
fteigen weiße Nebelſäulen empor, wie der Dampf 
aus einem Kexenkeſſel. 

Da wendet ſich der Weg zur Seite, in den 
ee hinein. Svante macht ein enttäuſchtes 

e * 

„Warte nur, es kommt wieder!“ tröſtet Knut 


lſen. 

Steil bergab finkt der Weg in ſchroffen Win. 
dungen, und je nachdem fie fih dem Zlußlauf 
nähern oder ſich von ihm entfernen, tönt das 
Toben und Donnern ftärker oder ſchwächer. 
Endlich lichtet ſich der Wald vor ihnen. Knut 
Ohlſen treibt das pferd an; mit ein paar langen 
Sprüngen gewinnt es eine breite, ſaftige Wieſe. 
und mitten durch die Wieſe rauſcht wieder die 
Elf, guirlend, ſtrudelnd, ſchaumbedeckt; die weißen 
Flocken fliegen mit dem friſchen Winde über das 


L— . .. 
grüne Gras und dem erregten Knaben in das 
heiße Geſicht. N 

fagt Anut Ohlſen und 


„Nun ſchau hinter dich“, 
hält das Pferd an. 

Bon da, wo hoch oben die weißen Nebelſäulen 
in den blauen Kimmel ſteigen, kommt die Elf 
mit mächtigem, kühn verwegenem Sturz die hohe, 
vielklüftige, zerriſſene und zerſpaltene Felswand 
herunter. Zu beiden Seiten ragen glatte, feucht- 
teiefende Wände in die ſchwindelnde Höhe jenk- 
recht hinauf, aus ſchwärzlichem Geſtein düſter 
erſchaffen. Zwiſchen ihnen herab fällt die zitternde, 
ſchäumende, kochende, flatternde Maſſe, wie 
wenn 1 Schnee von der Bruſt der Berge 
ſchmilzt. Sſe tanzt und ſpringt und raſt in die 
Tiefe, mit Dernichtungsmwuth, mit Erlöfungsjubel, 
und löſt ſich auf in blaugrüne, prächtige 
Fluthen und rauſcht weiter und fingt ein 
wildes, ſturmjauchzendes Befreiungslied. Dampf- 
wolken wirbein empor, als müßten ſie einen 
Schleier breiten über die fefjel- und zügellofe 
Wildheit — aber die Schleier zerflattern und 
verkriechen ſich geängſtigt in den dunkeln 
Baumkronen in den finſteren Felsſpalten, und 
frei und unbändig raſt die wilde Fluth welter, 
ſich ſelber raſtlos verſchlingend und erzeugend. 

Svante ift ftill geworden in andächtigem 
Schauen; es rieſelt ihm ein wonniger Schauer 
über den Rücken. Die Schönheit, die gewaltige 
Pracht ſeiner Heimath übermannt ihn. 

Als Knut Ohlſen ſein pferd wieder antreibt, 
feufst der Knabe und ſchaut jo lange nach dem 
niegeträumten Wunder zurück, bis eine Jelswand 
ſich davorſchiebt. dann lauſcht er noch lange 
auf das donnernde Rauſchen, das immer leiſer, 
immer ferner klingt, Sprechen kann er nicht. 

Und welter geht es, der Welt entgegen. 

Noch einmal ſtürzt die Elf eine kleinere Wand 
hinab, als könne fie ſich nach der groſzen Er- 
regung nur allmählich beruhigen, ehe ſie ihr 
letztes Wegſtück durch ſanfte Hänge mit blühenden 
Wieſen murmelnd und hüpfend über glattgeſpülte 
Steine zurücklegt. An ihrem Ufer lacht das blaue 
Auge des Vergißmeinnicht, hebt die Ranunkel ihr 
goldenes Köpfchen, duftet verſteckt das violette 
Bergveilchen, ragt auf ſchlankem Stengel die 
rothe Nelke aus dem grünen Raſenteppich empor. 
Mit jedem Winter erſtarrt die Sommerpracht in 
Eis und Schnee, in jedem Frühling raſt nnd toſt 
die geſchmolzene Decke verheerend und ver. 
ſchwemmend darüber hin, und jeder Sommer 
entfaltet von neuem die duft- und farbengewirkte 
Herrlichkeit, 

In der Ferne tauchen aus einer wogenden, 
ſpülenden, ſchimmernden, dunftigen Maſſe Kuppeln, 
Thürme und hohe Dächer auf. das iſt im gol- 


* 

Noch an demſelben Abend wurde Spante in 
den großen Kreis ſeiner Schulgenoſſen eingereiht. 
Auf Grund BR offenen, freundlichen, muthigen 
Weſens, feines wortgewandten Mundes und 
ſeiner kernigen Jäuſte wurde er ſchnell gu 
Freund mit ihnen. die Wenigen, die Feindfeli 
keiten begannen, prügelte er beim erſten An la 
gründlich durch und ließ ſie laufen. 

Auch bei feinen Lehrern hatte er Glück. Zwar 
empfingen fie das Kind weltentrückter Thäler mit 
leiſem Mißtrauen ob ſeines Könnens. Aber bald 
zeigte ſich, daß Svante mehr gründliches Wiſſen 
mitgebracht hatte als viele jeiner Kameraden, und 
einen helleren Deritand, einen fruchtbareren Eifer 
als die meiſten unter ihnen. Er arbeitete ſich 
ſchnell ein und kam gut mit. Das neue Leben 
übte einen ſchnell fördernden und bildenden Ein- 
fluß auf ſeinen Charakter und ſeinen Geiſt aus. 

Pon feinem Vater nahm er am Hafen Abſchled. 
an dem Tage, der ihn und ſein Schiff ins Meer 
hinaustrug. Er hatte ein paar Stunden Urlaub 
bekommen und benutzte ſie, um den hölzernen 
Koloß, der ihm ein Schatzkaſten und Wunder 
hort dünkte, gründlich kennen zu lernen. 

Und dann mußte er ſcheiden. Er nahm von 
feinem Bater einen kurzen, wortkargen Abjchied, 
nicht anders, wie jedes Jahr, und verließ zögern 
den Schrittes die „Dronning Lowiſa“. 

Er ſtand am Uferquai und ſah, wie ſie die 
Anker lichtete und fi langſam vom Landeplatz 
entfernte; er ſah fie gleiten und ſtreichen durch 
die graublaue Zluth, mit geräuſchloſer Be- 
wegung, mit ausgebreiteten Gegelfittihen — ein 
ſtolzer, königlicher Waſſervogel, und feine Augen 
füllten ſich mit leuchtenden Sehnſuchtsthränen. 
Er ſah ſie hinausgleiten in die nebelverhüllte 
Ferne, und fein Herz ſchwoll, als müſſe es ihm 
die Bruft ſprengen — vor Unternehmungsluſt. 
vor Lebenskraft — er wußte es ſelber nicht .. 

Wenn er in den Ferienzeiten in den Gelböhof 
zurückkehrte, erzählte er mit Eifer und Freude 
der lauſchenden Schweſter von allem Neuen, das 
er gehört und geſehen, von ſeinen Freunden. 

einen Studien, von allen Offenbarungen, die 
einem eindrucksfähigen Gemüth geworden 
waren, und unter denen er ſchnell zum wünſchen⸗ 
den, ſtürmenden Jüngling heranreifte, Gortſ. 13 


———— 


er 


\ 


— 


rungsbote“ meldet unter dem geftrigen datum: 
In den ſeiner Zeit veröffentlichten Regierungs- 
mittheilungen waren die Grundſätze angegeben, 
von weichen die haijerliche Regierung ſich leiten 
ließ, als fie den ruſſiſchen Geſandten mit dem 
geſammten Geſandtſchaftsperſonal aus Peking 
nach Tientſin abberief. Da die Kaiferliche Regie- 
rung keine anderen Ziele verfolgt, als die ſchnellſte 


Lochroh: „Ohne Zweifel hat ſich In den Beziehungen 
eider Länder zu einander ein Umſchwung zum Beſſern 
vollzogen. Wie geſagt, ich habe während meiner Reife 
durch Deutſchland nirgends ein Symptom von Ab- 
neigung gegen Frankreich vorgefunden.“ 

„Kalten Sie es für möglich, daß das Wort des ver- 
ſtorbenen Fürſten Bismarck zur Wahrheit werden 
könnte: Ein Bündniß zwiſchen Deutſchland und Frank- 
reich wäre die größte Wohlthat für die Civiſiſation?“ 


von großer Bedeutung find, in längerer Unter- 
redung erörtern und baten u. a., die ſeit längerer 
Zeit eingetretenen Beſchränkungen der öffentlichen 
Tanzluſtbarkeiten zu mildern. Auch der polizeilich 
verfügte AchtuhrLadenſchluß der Danziger 
Berangtweigſchankſtätten kam zur Sprache. der 
Miniſter erbat ſich das einſchlägige Material und 
nahm die entſprechenden Schreiben in Empfang. | 


Danziger Lokal-Zeitung. 


Danzig, 22. Ontober. 
Wetterausſichten für Dienstag, 28. Oht,, 


und zwar für das nordweſtliche Deutichland; 
en kühl, wolkig, vielfach zegner 
ndig. 


Wiederherftellung geordneter Beziehungen zu China, Lochroy: „Wer vermöchte vorauszuſagen, was die] Die vom Verbande feiner Zeit an den Mittwoch, 24. Okt. Wenig veränderte Tem- 
erklärte fie damals, daß, ſobald eine geſetzliche Zutzunft bringt? In der Politik wird oft das Un- } Landtag gerichtete Petition um Bekannt- peratur, meiſt trübe, Niederſchläge. Windig. 

chineſiſche Regierung mit genügenden Vollmachten wahrſcheinlichſte wahrſcheinlich le“ gabe höchſtinſtanzlicher Gerichtsentſcheldungen. Donnerstag, 25 Okt. Wenig veränderte Tem- 
verſehene Vertreter zur Führung der Verhand- Miniſterkriſis in Spanien. die für das Wirthsgewerbe von Bedeutung j peratur. wolkig. Vielfach Niederſchläge. Nachts 


lungen mit den Mächten ernenne, Rußland nach 
Uebereinkunft mit allen fremden Regierungen 
nicht zögern werde, ſeinerſeits für dieſen Zweck 
Bevollmächtigte zu ernennen, und ſie an den zur 
8 ſolcher Verhandlungen beſtimmten Ort 
entſenden werde. 

Durch Edict des Bogdochans find die in Peking 
deſindlichen Würdenträger Li-Hung-Tſchang und 
Prinz Tſching zu Delegaten der chineſiſchen Re- 
gierung ernannt und mit Vollmachten für die 
entſprechenden directen Beziehungen mit den 
Derkretern der fremden Regierungen verſehen 
worden. Naher wurde auf kaiſerlichen Befehl 
der ruſſiſche Zeſandte in China beauftragt, jetzt 
nach der Refidenz; zurückzukehren, um möglichſt 
dald mit den Vertretern der Mächte und den 
chineſiſchen Bevollmächtigten zuſammenzutreten.“ 

* 


London, 20. Okt. Der „Dailn Mail“-Cor- 
re gondent in Schanghai meldet: Auf einem 
Schiff, das von Tientfin nah Schanghai fuhr, 
traf ich Capitän Potts von der engliſchen Trans- 
porttruppe; dieſer hatte von einem ruſſiſchen 
Soldaten, welche in Peking geplündert hatten, 
einen Schwarzen Adlerorden in Brillanten und 
das eigenhändige Schreiben Kaiſer Wilhelms 
gekauft, das vom Prinzen Heinrich dem Kaiſer 


Politiſche Tagesſchau. 


Danzig, 22. Oktober. 
Die Verhandlungen des Konitzer Schwur ⸗ 
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gericht 
in Sachen des Landfriedensbruchs werden in 
Aa Kreiſen vielfach erörtert. Don be- 
nderem Intereſſe iſt die Entſcheidung in Bezug 
auf die Thätigkeit des Lerrn Criminal-Com- 
miſſars Wehn. Wie man der „Lib. Correſp.“ 
inreibt, dürfte der Herr Miniſter des Innern 
Deranlaſſung nehmen, in Gemeinſchaft mit dem 
Lerrn Juſtizminiſter die Stellung der ihm unter- 
gebenen Criminalbeamten durch eine generelle 
- Berfügung zu präciſiren. Das jetzt beſtehende 
Derhältniß erſcheint unhaltbar. Herr Wehn iſt 
unzweifelhaft Polizeibeamter; auf Verfügung des 
Binifters des Innern iſt er nach Konitz entfandt, 
um dort eine amtliche Thätigkeit zu entfalten. 
Herr Wehn fungirte in Konitz bei den Ermittlungen 
in der Mordſache als ilfsbeamter der Staatsanwalt- 
ſchaft. Als nun am 10. Juni die bekannten 
Vorgänge ſich abſpielten, als Tumultuanten Ge- 
waltihätigkeiten begingen und die vorhandenen 
ſtäbtiſchen Polizeiorgane als unzureichend ſich er- 
wieſen, griff auch Eriminalcommiſſar Wehn ein. 
Er verhaftete einen Excedenten, der jedoch Wider⸗ 
ſtand leiſtete und zu entfliehen vermochte. Später 
verhaftet, ſtand der Excedent am 17. und 
18. Oktober vor den Geſchworenen in Konitz, die 
ihn von der Anklage, Widerſtand gegen die 
Staatsgewalt geleiſtet zu haben, freiſprachen. 
Die Vertheidigung hatte fin auf den Standpunkt 
geteilt, der Criminalcommiſſar ſei nur zur 
tdechung des Mörders und Kufklärung 
einer Mordthat entſandt worden; eine 
andere Miſſion habe er nicht zu erfüllen und 
deshalb auch kein Recht gehabt, bei dem Arawall 
als Polizeibeamter aufzutreten. Der Dertheidiger 
meinte, Herr Wehn ſei während des Aramalles 
nur Juſchauer geweſen, gewiſſermaßen it. 
Der entgegengeſetzten ſtaatsanwaltlichen Auffaſſung 
hoffen ſich die Geſchworenen nicht an, ondern 
er Anſicht der Vertheidigung. Aus dieicr Ent⸗ 
scheidung kann man abſonderliche Conſegn 2 
Riehen. der Lriminalcommifjar- befand ſich 
unſer einer Menſchenmenge, die Gewalt- 
wpätigkeiten beging, als Zuſchauer, als Civiliſt. 
Herr Wehn hat nach Anſicht der Konitzer Ge- 
ſchworenen ein Amt geübt, bas ihm nicht zuſtand, 
und es wäre die Erhebung einer Anklage wegen 
Ausübung einer ihm nicht zustehenden Anits- 
gewalt nicht undenkbar. Diefe Anklage wird 
felbftoerftändtich nicht erhoben werden. Nach der 
gegenigeiligen Rechtsanſchauung aber hätte Herr 
Wehn ſich einer Pflichtverletzung ſchuldig gemacht, 
‚hätte er in Konitz nicht, ſoweit er dazu in der 
Lage war, mit dazu beigetragen, den Krawall zu 
unterdrücken und die Uebelthäter zur Strafe 
heranzuziehen. 


Unter dieſen Umftänden dürfte eine unzwei⸗ 


Amtsbefugniſſe der in 


deulige en der ig 
l iſſtonen entſandten Commiſſare 


außzeramtlichen 
nicht zu umgehen ſein. 


Lochron über Walderſee und Deutſchland. 
Der frühere franzöſiſche Marineminiſter Cockron 
hat ſich in Wien einem Interviewer gegenüber 
auch über Walderſee und Frankreichs be 
zu Deutſchland ausgeſprochen. Die „N. Fr. Pr.“ 
theilt über die Unterhaltung Folgendes mit: 
„Wie denkt man in 1 e über die Betrauung 
des Grafen Walderſee mit dem Obercommando % 
Lochroy: „Nun, offen geſagt, die etwaige Betrauung 
eines franzöſiſchen Generals hätte wohl in der Welt 
weniger An echtung erfahren. Frankreich ſucht in 
Nordchina, das der Schauplatz der Begebenheiten iſt, 
nichts, gar nichts für fi. Das Obercommando eines 
franzöſiſchen Generals wäre alſo weniger Kritiken aus- 
geſeht geweſen, als die Beſtellung eines Engländers 
oder Ruſſen, 77 auch Deutſchland hat eben mehr 
Intereſſen in Nordchina als Frankreich, und fo erfährt 
auch Graf Walderſees Beſtellung einige Anfechtung.“ 
„Aber im ganzen gehen ja Frankreich und Beutſch⸗ 
tand in gutem Einvernehmen in China vor?“ 
Lochroh: „Sicherlich! Und ich meine, deutſchland 
ſelbſt hätte es gar nicht ungern geſehen, einen fran- 


chen General zum Obercommandanten der 

üirten Truppen beſtellen zu laſſen. u fnvegun 
in dieſer thkung ſcheint ſogar von Deutſchland aus- 
gegangen zu ſein.“ 

„Darf man in der Unparteilichkeit und in dem 
Bern mit dem Sie, mein Herr, heute zu mir 

er Deutſchland ſprechen, ein Zeichen deſſen ſehen, 


daß die öffentliche Meinung in Frankrei 95 N 
zt mehr als früher geneigt iſt, deutſchlands Ab- 
len mit Objectivität und Wohlwollen zu beuriheilen?“ 
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Ganz plötzlich iſt in Spanien eine Minifterkrifts 
ausgebrochen, der Hergang war folgender: Am 
Sonnabend wurde der berüchtigte Henker von 
Cuba, General Weyler, zum General-Capitän 
von Madrid und General Polavieja zum Präfi- 
denten des Oberſten Rathes für Krieg und 
Marine ernannt. Mit dieſer Ernennung war ein 
Theil der Miniſter nicht einverſtanden und die 
Miniſter des Innern und des Ackerbaues gaben 
ihre Entlaſſung. Aber die partielle Kriſis wurde 
bald zu einer allgemeinen. Das ganze Miniſterium 
geht, wie nachſtehende, heute eingetroffene Draht. 
meldung beſagt: 

Madrid, 22, Okt. (Tel.) Geſtern fand ein 
Miniſterrath ftatt, in deſſen Verlauf Minifter- 
präſident Silvela angeſichts der Uneinigkeit inner- 
halb des Cabinets erklärte, er werde der Königin⸗ 
Regentin die Vertrauensfrage ſtellen und ſich 
heute Abend ins Palais begeben, um die 
Demiſſion des geſammten Cabinets zu über ⸗ 
reichen. Gerüchtweiſe verlautet, daß der Präſi⸗ 
dent des Senats Azcarraga den Auftrag zur 
Bildung eines neuen Cabinets erhalten werde. 


Dom ſüdafrikaniſchen Guerillakrieg. 


General Buller ift am Sonnabend in Durban 
nach einem ihm feitens der Bevölkerung zu Theil 
gewordenen warmen Empfang an Bord des 
. „Fawarden Caſtle“ nach England ab- 
gereiſt. 

Aus Johannesburg, 20. Oktober, wird ge- 
meldet: Eine ſtarke Abtheilung iſt von hier in 
der Richtung nach Boyſen und Klipriverberg ab- 
gegangen, da ſich in jener Gegend ſtarke feind- 
liche Abtheilungen gezeigt haben. Auch im Oſten 
gehen die Boeren ofjenfiv vor, aber mit jehr 
verſchiedenem Erfolge. So wird heute berichtet: 

Sianderton, 19. Okt. (Tel.) Kleine Boeren⸗ 
abtheilungen, welche aus dem Norden zurück- 
gekehrt find, nachdem General Buller ihre Ver- 
folgung eingeſtellt hat, bedrohen die engliſchen 
Berbindungslinien. Sie gingen auf Ummegen 
ſüdwärts vor, um den Farmen nahe zu ſein. 
An kleinen Stationen unterlaſſen jetzt die Schild- 
wachen jeden Anruf, da die Boeren neuerdings 
durch Feuer antworten. Vorige Woche riffen die 
Boeren die Bahn öſtlich und weſtlich von 
Standerton auf, richteten indeſſen nur wenig 
Schaden an. 

Capſtadt, 21. Okt. (Tel.) Die Boeren wurden 
bei ihrem Angriff auf Jagersfontein von Be- 
wohnern der Stadt. Männern und Frauen, 
ace Sie wurden unter ſchweren Verluſten 
zurückgeſchlagen. Bei ſeinem Narſche auf Zeeruſt 
i ord Meihuen Lemmer. Er erbeutete 

Wagen und machte 12 Gefangene. Die Boeren 
e durch berittene Infanterie aus ihrer 
tellung an der Eiſenbahn bei Kroonſtad ge- 
worfen; auch bei Faureſmith und Frederikſtad 
erlitten die Boeren Niederlagen. 


Bürgerkrieg in Columbia. 

Depeſchen aus Panama vom 8. d. Mts. be- 
ſagen, der Bürgerkrieg dauere in Columbien 
fort, das Land werde allmählich aller Hilfs- 
te. beraubt, das Innere des Landes ſei ver- 
wüſtet. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 20. Ont. der Kaiſer hat an den 
Herzog Keinrich von Mecklenburg - Schwerin 
folgendes Telegramm gerichtet: 3 

Empfange aus treu ge gar Herzen Meinen 
innigen Glückwunſch. Die Aufgabe, welche du über- 
nommen, iſt ſchwer, entſagungsvoll und reich an Arbeit. 
An der Seite der zielbewukt ihres Amtes mit klarem 
Blick. waltenden Oranierin wird e dir mit Gottes 
Hilfe gelingen, das kernige Volk der Niederländer zu 
beglücken. Meine Gedanken und Wünſche begleiten 
dich und die theure Königin. gez. Wilhelm.“ 

Berlin, 20. Okt. Die „Berl. N. Nachr.“ melden: 
die in Siegen zur Feier der Enthüllung des 

ismarckdenkmals verſammelten Bürger ſandten 
einen Gruß „Glückauf“ zur Uebernahme des 
Reichskanzleramts an den Grafen Bülow. Darauf 
antwortete Bülow aus Güſten telegraphiſch: 

sauren und den mit Ihnen verſammelten Bürgern 
es Siegerlandes aufrichtigen Dank und die Verſiche⸗ 
ng, daß bei Führung des mir von A Kaiſer 
übertragenen ſchweren Amtes meine Blicke auf die 
große und mahnende Geſtalt des unvergleichlichen 
mus gerichtet ſein werden, deſſen Denkmal 
ie geſtern enthüllt haben.““ 

Berlin, 22. Okt. Das kaiſerliche Gejundheits- 
amt theilt mit: die Maul- und Klauenſenche iſt 
unter den Rindern auf dem Cenkral-Biehhof 
zu Berlin am 20. Oktober ausgebrochen. 

* ueber die Berliner Wohnungsnoth] hatte 
ein Berichterſtatter mit Bürgermeifter Brinkmann 
eine Unterredung. Wie der Berichterſtatter mit- 
mae äußerte fi Herr Brinkmann folgender- 
maßen: 

„Ob der Bau von Wohnhäuſern aus der Gtadt- 
kaſſe in Berlin durchfuͤhrbar und rathjam iſt, 
vermag ich, da ich zu wenig mit den örtlichen 
Derhältniffen vertraut bin, nicht zu beurtheilen. 
Zedenfalls bin ich nicht principiell dagegen. Die 
mir von anderer Seite (dem „Vorwärts“) in den 
Mund gelegten Keußerungen find zum Theil un- 
ulreffend. Ich bin nicht grundſätzlich gegen den 

au von . aus communalen Mitteln; 
ich war jeinerzeit in Königsberg nur der Anſicht, 
daß man erſt den in den ſtädtiſchen Betrieben 
beſchäftigten Beamten und Arbeitern ein ange- 
meſſenes . ermöglichen und dann an 
weitere Abhilfe denken ſolle. der Standpunkt 
der Hausbeſitzer, die keine kinderreichen Familien 
aufnehmen wollen, ift bedauerlich. Das Recht auf 
Wohnung hat eine große Familie ſo gut wie eine 
minder zahlreiche, und auch der Stagk iſt an dem 
Wohlergehen der Familien mit geo ern Kinder. 
fegen intereſſirt. Daß u Staatswegen Scheilte 
zur Linderung der MWohnungsnoth geſchehen 
werden, glaube ich nicht.“ 

Haſtwirthe- 


* [Der Präſident des deut € j 
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find, zur Nachachtung an die ausführenden 
Polizeiorgane, wurde ebenfalls in den Kreis der 
Beſprechung gezogen. der Miniſter wünſchte 
Einſendung ſolcher Entſcheidungen neueren 
Datums. Im übrigen nahm Zrhr. v. Rheinbaben 
mit Intereſſe Kenntniß von den Wohlfahrts- 
einrichtungen des Verbandes, beſonders der 
Prämiirung treudienenden Perſonals. Die beiden 
Vorſitzenden nahmen die Ueberzeugung mit, daß 
der Miniſter in eine wohlwollende prüfung der 
vorgebrachten punkte eintreten und, wenn irgend 
thunlich, Abhilfe ſchaffen werde. 


* [Aus dem Majeſtätsbeleidigungs Prozeß 
Harden.] Auch um die Bremerhavener 
Kaiſerrede hat ſich, wie aus einem Verichte 
Hardens in der „Zukunft“ hervorhebt, die 
Zeugenvernehmung in dem jüngſten Majeftäts- 
beleidigungsprozeſſe gegen Karden gedreht. Als 
der Director des Wolff chen Telegraphenbureaus 
erklärte, ob die Stellen über das Pardonverbot, 
über Etzel und die Junnen wirklich geſprochen 
ſeien, wiſſe er nicht, beantragte der Vertheidiger, 
den Berichterſtatter der „Neuen Hamburger 
Zeitung“ zu vernehmen, der dicht neben dem — 
langſam und mit erhobener Stimme ſprechenden 
— Raiſer geſtanden und jedes Wort dieſes Satzes 
deutlich gehört habe. Der Gerichtshof erklärte 
dieſe Bernehmung für überflüſſig, da der von 
Karden angegebene Wortlaut der Rede nicht be- 
ſtritten werde. 

Der Kirchenhiſtoriker Profeſſor Nippold aus 
Jena bekundete als Zeuge, die Rede des Kaiſers 
habe gerade in nationalen und ſtrenggläubigen 
Kreiſen ernſte Bedenken erregt. der Glaube an 
die Wunderwirkung von Maſſengebeten werde 
zwar von manchen orthodoxen Theologen noch 
aufrecht erhalten, von dem größten Theil der 
wiſſenſchaftlich Gebildeten aber nicht 1 als 
bindend anerkannt. Die Verquickung politifcher 
mit religiöſen Fragen entſpreche nach feiner An- 
ſicht nicht dem tiefſten Sinn des vom Keiland 
gebrachten Evangeliums. Kaiſer Friedrich hat 
einmal zu dem Kirchenhiſtoriher Prof. Nippold 
im Geſprach gejagt, er könne den Titel „Hof- 
prediger“ nicht anhören, ohne ein durch die 
innere Diſſonanz des Wortes verurſachtes 
phyſiſches Unbehagen zu ſpüren. 


Parteitag der freiſinnigen Volkspartei in 
Görlitz.] die Verhandlungen begannen am 
Sonnabend. Zum Vorſitzenden wurde einftimmig 
Abgeordneter Schmidt-Elberfeld gewählt. Eine 
längere Debatte riefen hervor die Anträge Wiemer 
und der Kamburger Delegirten betreffend Wah⸗ 
rung der Reichsverfaſſung, Berufung des Reichs- 
tages anläßlich der Chinapolitik und Verantwort- 
lichkeit des en ſowie die Anträge 


Wiemer und Richter 
wurden einſtimmig angenommen ſowie ein- 
ſtimmig ein Antrag Müller-Schöneberg, der der 
Fraction für ihre Haltung in der Flottenfrage 
das Vertrauen der Partei ausdrückt. Einſtimmig 
wurde ferner der vom Abgeordneten Müller⸗ 
Sagan begründete Antrag betreffend den Schutz 
des Vereins-, Verſammlungs- und Coalitions- 
rechts angenommen. 

Ueber weitere Verhandlungen wird dem „Berl. 
Tagebl.“ telegraphiſch gemeldet: 

Es wurde ein Antrag Kopfh auf Umgeftal- 
tung des preußiſchen Tultusminiſteriums an- 
genommen, danach ſoll das Miniſterium auf 
die ‚Fürforge für das Unterrichtsweſen be⸗ 
ſchränkt werden. Kierauf entſpann ſich eine 
längere Debatte über die Zollpolitiß. Es wurde 
eine Reſolution angenommen, welche den 
bekannten Standpunkt der Freiſinnigen vertritt, 
ferner wurde ein Antrag Munckel angenommen, 
der ſich gegen die ſetzige Handhabung des Be. 
ſtätigungsrechts richtet. Abgelehnt wurde ein 
Antrag, die Berechtigung auszuſprechen, daß die 
Staats- und Communalbeamten Einſicht in die 
über ſie geführten Perſonalacten nehmen dürfen, 


Bofen, 19. Okt. Am 29. d. M. findet vor 
der Strafnammer zu Gneſen der Veleidigungs⸗ 
progeh des Miloslawer deutſchen Gejangvereins 
gegen das Herrenhaus-Mitglied v. Koscielshi 
ſtatt. Fünfundzwanzig Zeugen ſind bereits 
jeitens der Deutſchen geladen. Anwalt des ge- 
nannten Vereins iſt Juſtizrath Wagner aus 
Berlin. Herrn v. Koscielskis Vertheldiger iſt 
Rechtsanwalt Wolinski-Poſen. 

Altona, 22. Okt. Verhaftet wurde hier der 
aus dem Tauſchprozeß bekannte Zournaliſt 
Leckert wegen Betruges, Urkundenfälſchung und 
einiger anderer Delicte, 


Holland. 


Haag, 20. Okt. die Königin, ihr Verlobter 
und die Königin-Mutter find heute, von der Be- 
völkerung herzlich begrüßt, in der Reſiden ein- 
getroffen. Zum Empfange auf dem Bahnhofe 
war auch der deutſche Gefandte erſchienen. Als 
die Königin und Herzog Heinrich nach der An- 
kunft im Palais auf dem Valcon ſich dem Voll 
zeigten, wurden ihnen lebhafte Kuldigungen be- 
reitet. Die Bevölkerung ſtimmte das National- 


lied „Wilhelmus von Naſſauen“ an. Nach- 
mittags erſchien das diplomatiſche Corps zur 
Beglückwünſchung. 

England. 


London, 20. Okt. Die Königin erhält dauernd 
befriedigende Nachrichten über das Befinden der 
Kaiſerin Friedrich, das weitere gute Fortſchritte 
macht. Man erfährt hier aus Athen, daß die 
Kronprinzeſſin Sophie geſtern ein Telegramm 
erhielt, daß in dem Befinden der Kaiſerin 
Frledrich eine ausgeſprochene Beſſerung einge- 
treten und die Kaiſerin jetzt außer Gefahr iſt. 

London, 20. Okt. der Correſpondent des 
„Dailn Telegraph“ in Sewaftopol berichtet von 

nem angeblichen Dynamitanſchlage gegen das 
zarenpaar, der jedoch rechneitig entdeckt und ver- 
5 worden tft. Danach hätte der Eiſenbahnzug, 

er das Kaiſerpaar vor Kurzem nach der Krim 


ie werden ſoll 
De hen, Fi ei Student, ois 
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apolitik und die aus- 


Richter betreffend lichſter Beſchleu 
wärtige Politik. die Anträge örterung hinſich 


kalt. 


* [Geburtstag der Kaiſerin.] Aus Anlaß des 
heutigen Geburtstages der Kaiſerin haben ſämmt. 
liche öffentlichen Gebäude und eine Anzahl Privat- 
häuſer Flaggenſchmuck angelegt. Laut Comman- 
danturbefehl hat das Militär am heutigen Tage 
Ordonnanzanzug zu tragen. 


* [Minifterbefuch.] Der Herr Yandelsminifter 
Brefeld wird zu den bereits mehrfach erwähnten 
Conferenzen über induſtrielle und commerzielle 
Angelegenheiten unſeres Ortes mit gaser 


des Unterſtaatsſecretärs, Wirkl. Geh. Raths Coh- 
mann und Geh. Ober-Regierungstath Jäger, 
am Mittwoch Abend 5½ Uhr mit dem Berliner 
Tagesſchnellzuge hier eintreffen und im Hotel 
„Danziger Lof“ Abſteigequartier nehmen. 
Aus dem Eiſenbahnminiſterium treffen die 
Herren Geh. Ober-Regierungstäthe Dr. v. ö. Leyen 
und Teßmar, aus dem Zinanzminifterium Kerr 
eh. Ober-Regierungsrath Lacomi hier ein. 
Dieſe Herren, die ebenfalls im Rampe Hof“ 
uartier nehmen, wurden bereits mit dem in 
une Nacht angekommenen Nachtzuge hier 
erwartet. 


„ ILConferenzen. ] Bon Elbing kommend, wo fie 
über die . der ſtaatlichen Fortbildungs- 
ſchule an die Stadt verhandelt hatten, trafen die 


Contze aus dem Zinanzminiſterium als 
Miniſterial-Commiſſare auch hier zu gleichem 
Zweck ein. Unter ihrer Theilnahme fand 
Sonnabend Nachmittag unter dem f 
des Kerrn Oberbürgermeiſter Delbrück im 
Stadtverordneten-Saale eine ca. zweiſtündige 
Conferenz ſtatt, an welcher Vertreter der Regie» 
rung, des Magiſtrats, der Stadtverordneten⸗ 
Berſammlung, des Dorſtegeramts der Kaufmann⸗ 
ſchaft ſowie das Curatorium unſerer Fortbildungs- 
und Gewerkſchule Theil nahmen. die Conferenz 
betraf die künftige Geſtaltung unſeres 
Fortbildungs- Schulweſens und deſſen 
Stellung unter "tädtifher Derwaltung mit 
finanzieller Betheiligung des Stagtes, wie eg 
bei den Gewerbeſchulen anderer Städte der Fall 
it. Die Verhandlungen wurden vertraulich ge 
führt. dem Vernehmen nach iſt dabei eine Der⸗ 
einbarung erzielt worden, welche nun zunächſt 
den beiheiligten Miniftern unterbreitet werden 
ſoll. Erlangt fie deren Zuſtimmung, dann werden 
Magiſtrat und Stadtverordneten Derſammlung 
dazu Stellung zu nehmen haben. 
Zufolge einer ſeitens der hieſigen Stadt- 
vertretung an die betheiligten Herren Reſſort⸗ 
miniſter . gerichteten Bitte, mit thun⸗ 
Beſchl ing eine commiſſari 
ch der in beſtimmte 
genommenen Erweiterung des Danziger 


dem Handelsminiſterium und in Sinanyrath | 


Herren Geh. Ober-Regierungsrath Simon aus 


e Er- 
usſicht 
afens 


und des KAnſchluſſes der neuen Kafentheile an 
die Eiſenbahn noch offen ſtehenden ae ftatts 


finden zu laſſen, um dieſe womöglich 
klären, daß die Einſtellung einer erſten Rate des 


o weit zu 


vom Staate zu übernehmenden Antheils an den 


Ausführungskoſten ſchon in dem nächſtjährigen 
Gtaatshaushaltsetat erfolgen könne, hat heute 
Vormittag von 10 Uhr ab im Sitzungsſaale im 
Regierungsdienſtgebäude hierſelbſt eine Conferenz 
der von dem Kerrn Finanzminifter und de 
Miniſter für öffentliche Arbeiten und für Hande 
und Gewerbe hierher entſandten geſtern von 
uns bereits genannten Commiſſaren, neben 
welchen noch die Herren Beh. Ober-Regierungs⸗ 
rath Hagen, Geh. Ober-Alnanzräthe Lehmann 
und Dombois, Geh. Baurath Wolff und Geh. 
Regierungerath Hecht hier eingetroffen ſind, mit Ders 
tretern des Reichsmarineamts, der hieſigen könig ⸗ 
lichen Regierung und Eiſenbahndirection, ſowie 
des Magiſtrats ſtattgefunden. 


* [Herr Hberpräfibent v. Goßler] iſt vo 


feiner Reije nach Poſen und Konitz zurückgekehrg 


und hat die Dienſigeſchäfte wieder übernommen, 


ppm Urlaub zurück.] Der Commandeur 
der 36. Cavallerie-Brigade Herr Generalmajor 


v. Kleiſt iſt von feiner Urlaubsreiſe zurück 


gekehrt. 


* [Exerciren.] Morgen findet vor dem Herrn 
commandirenden General v. Lentze ein Dor⸗ 
exerciren des Infanterie-Regiments Nr. 128 auf 
dem großen Exercirplatze ſtatt. 


* [Shiehübung.] Das 1. . es Gre- 
nabier-Regiments Rr. 5 iſt heute Dormittag zum 
geſechtsmäßigen Einzelſchießen nach dem Schieß⸗ 
platze in Gruppe abgerüct, 


* l[Seeſchießübung.] Das Aüftenpanzerfci 
„Odin“ wurde heute Dormittag in Gee gejhleppt, 
um dort Seeſchießübungen vorzunehmen. 


Kreuzer „Freua“.] Der Zregatten-Capitän 
Schönfelder iſt zur Theilnahme an der Er⸗ 
probung des großen Kreuzers „Freya“ von Kiel 
nach Danzig commandirt. 


* [Siſenbahn- Unfälle.] In der Nacht zu geftern 
zwiſchen 11 und 12 Uhr iſt bei Parlin (Strecke 
Bromberg Dirſchau) der von Graudenz kom- 
mende Schnellzug Nr. 62 mit dem Güterzuge 4284 
zuſammengeſtoßen. Zwei Perſonen, Locomotio- 
führer und Keizer, ſind hierbei verletzt worden, 
der eine von ihnen hat eine Verletzung am 
Kopfe, der andere einen Beinbruch erlitten. die 
Baljagiere find mit dem Schreck davongekommen. 
Dagegen ift der Materlalienſchaden ſehr bedeutend; 
die Maſchine des einen Zuges joll vollſtändig 
demolirk und mehrere Güterwagen total 
zertrümmert fein. der Juſammenſtoß if 
arauf zurückzuführen, daß der Ecru 
er in Parlin von dem Graudenzer Schnel 
zuge überholt wird, nicht ſchnell genug auf 
das betreffende Geleiſe abgebogen fein ſoll; denn 
dadurch ham es, daß der Schnellzug ihm in die 
Flanke fuhr. Noch in der Nacht wurden Arbeite 
zur Ausführung der Aufräumungsarbeiten na 
der Unfallſtelle abgeſchichk. 

Einer amtlichen Meldung über dieſen Unfall 
entnehmen wir noch Folgendes: Der Schnelhug, 


ng 


R 


Lied zu Ehren der Jubilare und ihrer Frauen wurde 
geſprochen bezw. geſungen und eine fröhlich-einmüthige 
Glimmung bemächtigte ſich aller Anweſenden. Um 
Mitternacht ſalſed man mit dem Wunſche, daß die 
Jubiläumsfeſte der kommenden Jahre immer weitere 
Kreije ziehen möchten, damit Intereſſe und Liebe für 
den Verein wachſe — zum Segen der Schule, zu Nutz 
und Frommen des Lehrerſtandes. 


welcher den Güterzug 4284 auf Station Parlin 
dei Tere pol zu überholen 1 iſt 1 Ka 
ineingefahren. Außer dem Locomotivperjona 
— de wurde auch der Halteſtellen- 
auffeher leicht verwundet, von den Reiſenden 
wurde niemand verletzt. Sechs Fahrzeuge, da⸗ 
von ein Wagen vom Schnellzuge, wurden er- 
heblich beſchädigt. Die Reiſenden wurden im 
Packwagen des Güterzuges nach Bromberg weiter- 
defördert. Die beiden Geleiſe waren etwa 
12 Stunden für den Perkehr geſperrt und es 
konnte der Perjonenverkehr nur durch Umſteigen 
auf der Unfallſtelle aufrecht erhalten werden. 
Ein zweiter unfall ſoll ſich auf der Strecke 
Danzig-Stettin in der Nähe von Schivelbein er- 
eignet haben. Dort war ein Güterzug entgleiſt 
und es waren nach der „Oſtſeeztg.“ zwei Wagen 
auf das Gleis, welches der von danzig kommende 
Schnellzug zu paſſiren hatte, geſtürzt, wodurch 
tetzterer Zug eine Verſpätung von 2¼ Stunden 


erlitt. 
Auf dem fiscaliſchen 


Kindern, die von den Mitgliedern beſucht werden, 
kommt es häufig vor, daß die Haltefrauen nach 
Kleidungsgegenſtänden fragen. Der Verein bittet des- 
halb auch Nichtmitglieder, Kleider, Wäſche und Schuhe 
für Kinder bis zum Alter von ſechs Jahren dem 
Verein übergeben zu wollen. Es ſind bereit, die 
Sachen in Empfang ju nehmen: Frau Superintendent 
Boie, Frau Lehrer Dieball, Frau Buchhalter 
Schlücker in Danzig und Frau Pfarrer Scheffen in 
Langfuhr. 


© lKirchenconcert.] Zum Beſten der Beſchaffung 
von Abendmahlsgeräthen für die Lutherkirche zu 
Langfuhr fand geſtern Abend in derſelben, die mit 
ihrer elektriſchen Beleuchtung einen recht ſchönen Ein- 
druck machte, ein Concert ftatt, für das in dankens- 
werther Weiſe Herr Dr. C. Fuchs, Herr und Frau 
Muſikdirector Schaltſchneider fowie der Kirchenchor 
der Lutherkirche mit ihren hünſtleriſchen Kräften ein- 
getreten waren. der Beſuch des Gotteshauſes war 
ein ſehr reger, ſo daß auch der kirchliche Zwech 
deſſelben bedeutend gefördert fein dürfte. 


*I Hafenbeſichtigung. ] 
Dampfer „Gotthilf Hagen“ fuhren heute Bor- 
mittag die Herren Sberpräſident v. Goßler, 
Contreadmiral v. Prittwitz u. Gaffron, Regie: 
rungspräſident v. Kolwede, Polizeipräfident 
Weſſel, Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter 
Trampe, Stadtrath Ehlers, Geh. Commerzienrath 
Damme, Stadtverordneten-Vorſteher E. Beren; 
und einige weitere Vertreter der Kaufmannſchaft 
nach Neufahrwaſſer zur Beſichtigung der dortigen 
Hafen- Anlagen. 


„ euer Frachtdampfer.] Die hieſige Schiffs- 
werft von J. W. Klawitter contrahirte mit der 
Rhederei Joh. E. v. d. Ohe und Lund in Bergen 
in Norwegen den Bau eines neuen Frachtdampfers 
von 2200 Tons Rauminhalt. dem Danziger 
Schiffbau wird durch dieſen Auftrag ein neues 
ehrenvolles Zeugniß ſeiner Leiſtungsfähigkeit aus- 
geſtellt. 


* Preußziſche n Bei der heute 
Vormittag forigeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 
20°, preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 

Gewinn von 15 600 Mk. auf Nr. 63 924. 

Hewinne von 5000 Mk. auf Nr. 170 577 
21 241. 

Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 4359 

6 17780 13 691 19473 28 900 38 109 45 226 
17 875 68 487 73 850 83 560 90 268 101 969 
103385 114696 115 577 116 220 124 455 128 966 
131 281 132 924 135 718 145 719 159 735 161 729 
181 772 179 168 185 110 185 318 189 725 200 390 
204593 210 313 211434 213 069. 


r. FRürgerverein von 1879.] Im St. Joſefshauſe 
tagte am Sonnabend Abend eine vom Bürgerverein 
von 1870 berufene Wählerverſammlung für den zweiten 
Bezirk der dritten Nn die ſich mit der 
Aufſtellung von Candidaten für die Stadtverordneten⸗ 
Wahlen dieſes Bezirkes beſchäftigte. Herr Schmidt, 
der die Verſammlung leitete, ſprach zuerſt über die 
Wahl im erſien . und theilte mit, daß der 
Bürgerverein die Wahl in dieſem Bezirke anfechten 
werde, da mit den Ladungen der Wähler zu der Wahl 
die Namen der ausſcheidenden Stadtverordneten den 
Wählern mitgetheilt find (wie es ſteis geſchehen iſt) 
und weil nach des Nedners Meinung nicht vor 
einem einheitlichen Wahlvorſtande gewählt werde. 
Auf die in voriger Woche in der Zimmer- 
geſellen-Herberge vom Altſtädtiſchen 


Zernſprecheinrichtung find zum 5 
ſämmtlichen Orten des Oberpoſtd rections-Bezirkes 
Danzig zugelafjen, welche bereits Stadt-Jernſprech⸗ 
einrichtung beſitzen und an das allgemeine Jernſprech⸗ 
netz angeſchloſſen find bezw. dieſen Anſchluß noch im 
laufenden Jahre erhalten. \ 


* [Meikener Lotterie. ] Laut Bericht des Lotterie- 
eſchäfts Karl Feller fielen am erſten Zie ungstage, 
0. Oktober, folgende größere Gewinne: 1 0 10 000 Mk. 
auf Nr. 152416, a 10000 Mk. auf Nr. 261 667, 
2 à 3000 Mk. auf Nr. us 501, 136 221, 5 d 1000 Mk. 
auf Nr. 126 630, 140 304, 161234, 172398, 173701, 
8 à 500 Mk. auf Nr. 54602, 128 985, 207 225, 215 368, 
218 777, 222774, 245121, 281 151, 6 d 300 Mk. auf 
Nr. 35163, 116 304, 
270543, 25 à 100 Mh. auf Nr. 145, 27851, 41885, 
73 071, 78 856, 79479, 113812, 134102, 156 687, 
168644, 168897, 185 785, 192581, 199 649, 206473, 
220 119, 229 162, 230493, 236 392, 237842, 240 72, 
262373, 278 797, 282134, 299 329. (Ohne Gewähr.) 


*Der indiſche Doppelmenſchl, eine überall großes 
Auffehen erregende Abnormität, wird von morgen 
(Dienstag) an wenige Tage im Kaiſer-Panorama in 
der Paſſage ausgeſtellt ſein. 


I Verſetzung.] Kerr Ober-Poſldireckionsſecretär 
Klotz in Danzig iſt zum 1. November als commiſſariſcher 
Poſtdirector nach Alfeld a. d. Leine (Provinz Hannover) 
verjeht worden. 


* Einfall} Der Zimmergeſelle Johann Schönhoff, 
welcher mit dem Aufrichten von Stützen auf einem 
Neubau am e Weg beſchäftigt war, ſtürzte 
heute Vormittag drei Etagen herab und e 
einen Bruch des rechten Oberſchenkels. Fr. Dr. 1 öller, 
welcher den erſten Verband anlegte, ordnete den 
Transport des Verletzten mit dem Sanitätswagen na 
dem Lazareth in der Sandgrube an, von wo er au 
ſeinen Wunſch nach dem Marienkrankenhaufe gebracht 
wurde. 


haltene Wä 1 d, führte | it verdächtig, heute früh dem ruſſiſchen Arbeiter 
222 et 60 ll e 5 ee e eph Kokornaßßki in dem Warteſaale . Klaſſe auf 
ector Boeſe aus, daß auch der Bürgerverein von dem hieſigen Sauptbahnhofe Mk. baares Geld, 
1870 die Abſicht gehabt habe, Herrn Boeſe wieder auf-] das letzterer in ein a ara re tie, 
f Er damals aber eine ablehnende | geſiohlen zu haben, weshalb feine Verhaftung erſolgle. 


ellen, derſelbe f 
cs abgegeben. Herr Krupha, der Vorſitzende 
des Bürgervereins zu Neufahrwaſſer, bemerkte, daß 
auch ihm gegenüber Herr Boeſe ablehnend geantwortet 
habe. Nachdem noch Herr Rentier Boldt kurze Aus- 
führungen bezüglich der Wahl gemacht hatte, ſchritt 
man fur Kufſteſlung der Candidaten für den 2. Bezirk. 
Es würden die in Neufahrwaſſer aufgestellten Candi. 
daten acceptirt, und zwar die Herren Rentier Boldt 
und de Jonge auf je ſechs Jahre und Herr Krupka 
auf vier Jahre. Nachdem letztere die Candidatur 
dankend angenommen hatten, prach Kerr Brunzen 
über die Wahlangelegenheiten. Seine Ausführungen 
gipfelten darin, daß verſchiedene Herren, die jetzt in 
der 3. Abtheilung gewählt worden, nicht in dieſe Ab- 
theilung hineingehörten, da ſie in anderen Abthei- 
tungen Wähler feien und daß eine „Cligue“ zu viel 
Einfluß auf die Zuſammenſetzung der Stadtverordneten- 
Derjarumlung zu erlangen fuce, 


* Meſſerſtechevelen.] Der Arbeiter Hermann K. 
gerielh auf dem Fijhmarht mit dem Arbeiter Johann 
Hübner in Streit und verjehte bemfelben einen Meffer- 
ftih über die Fand. Der Arbeitsburſche Wilhelm 
Gr. verſetzte in Schidlig dem Arbeitsburſchen Robert 
Potrack ohne jede Deranlaſſung einen Meſſerſtich in 
das Geſäß bei. Beide Meſſerhelden wurden verhaftet. 


[Polizeibericht für den 21. u. 22. Oktober 1900. 
verhaftet: 22 Perſonen, darunter 3 Perſonen wegen 
Diebſtahls, 2 Perſonen wegen Körperverleizung, 
1 Perſon wegen Hausfriedensbruchs, 1 Perſon wegen 
Gewerbe ⸗Contravenkion, 1 Perſon wegen Miderſtandes, 
1 Perſon wegen Sachbeſchädigung, 7 Perſonen wegen 
Trunkenheit, 5 Obdachloſe. — Obdachlos 4. — Ge- 
funden: 1 Schlüſſel, 1 ſchwarzer Regenſchirm mit 
bunter Krücke, Fahrradnummer 13 789, 1 weißes 
Taſchentuch, gez. W. H.; am 16. September cr. 1 großer 
und 10 kleine Schlüſſel an einer Keite, abzuholen aus 
dem Fundbureau der königlichen Polizei⸗Direction; 
am 11. Juli cr. unter der Langenbrücke 1 alter Roi, 
2 alte Koſen, 1 Hemde, 1 Unterhofe, 1 Chemiſett, 
1 Hut und 1 Schlüſſel, abzuholen aus dem Kriminal- 
bureau, Ankerſchmiedegaſſe. die Empfangs berechtigten 
werden hierburch aufgefordert, ſich zur Geltend- 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im 
Fundbureau der königl. Polizei Direction zu melden. 
— Verloren: 1 ſchwarzer Gürtel mit Perlenſchnalle. 
1 braunes Portemonnaie mit ca. 7,50 Mk., 2 Cooſen 
und einer Barbiermarke, abzugeben im Fundbureau 
der königl. Polizei- Direction. 0 


h. [Per Danziger Lehrerverein] hielt am Sonn- 
N im Gewerbehauſe ſeine Oktoberſitzung ab, die 
recht gut beſucht war. Ein reiches Arbeitspenſum iſt 
für den Winter dem Verein geſtellt durch die Ver⸗ 
bandsihemen: 1. Die Bedeutung der Kunſt für die 
Erziehung. 2. Die Bedeutung der Volksbildung für 
die Polksſittlichkeit. 3. Wie können die Lehrer die 
Bestrebungen der Thierſchutzvereine fördern? 4. Anfang 
und Ende der Schulpflicht Sodann iſt der Gedanke, 
innerhalb des Vereins für einzelne Disciplinen be- 
ſondere Seckionen zu bilden, gleichfalls auf fruchtbaren 
Boden gefallen. So hat ſich bereits eine Gruppe für 
Culturgeſchichte gebildet, die am 23. November die 
zweite Gitzung halten wird. Weitere Gruppen für 
in ber deutſchen Sprachlehre“. Er hatte ſeinem 
Vorlogge die von Rahnmener und sn. gegebenen 
Anregungen zu Grunde gelegt und führte aus, daß 
der Fehler der heutigen Methode darin liege, daß ſie 
das e nicht genügend betone und zu viel 
Zeit auf das oft Ueberflüſſige verwendet. Soll die 
Methode ihrem Zweck entſprechen, jo hat fie vor 
allem zunäckſt zu erforſchen, gegen welche Sprachgeſetze 
unſere Kinder denn eigentlich fehlen, und hier dann 
einzuſetzen. Die Volks ſchuſe muß ſich von einer 
intematifgen Behandlung der Grammatik losmachen 
Stenographie und Mathematik find in der Bildung be- 
griffen. Hoffentlich entwickelt ſich in dieſen ein 
friches Streben. — Kerr Lehrer Brandies Panzig 
ſprach über „Reſormvorſchläge für den Unterricht 
und die grammatischen Benennungen müſſen einfach 
und beutſch ſein. Es it be haben daß die Schüler 
ein Sprachbüchlein in Känden haben. Die Verſammlung 

nd die Urſachen des falſchen Sprechens der Volke 
ler in den häuslichen Verhältniſſen, und erklärte, daß 
die ee auch in der Volksſchule ſchon wegen der 
Interpunction nicht ganz 1 entbehren ſei. Im 
Abrigen erkannte ſie mit dem Referenten die Schwierig- 
heiten des Unterrichtes in der deutſchen Sprachlehre 
an und empfahl daher noch größere Sichtung und 
Uebung des Stoffes — Darauf berichtete Herr 
Feygroth über den Verlauf der am 1. Oktober er. 
in Pr. Stargard abgehaltenen Pertreterverſammlung 
des weſtpreußiſchen Propinial⸗Cehrer- Vereins. Den 
letzten Theil des Abends füllte die Jubelfeier unferer 
diesjährigen Jubilare aus. Es waren dies die Herren 
Lehrer Aomofinshi J. und Wölhe, die auf eine 
jährige Amtsthätigkeit zurückblicken, und 85 
Director Krauſe-Tempelburg, der 25 Jahre Mitglie 
des Vereins ift. Leider war der erſtere wegen eines 
Todesfalles am Erſcheinen verhindert. Ein Gänger- 

unter der Leitung des Herrn Lentz II. er- 
nete das Feſt mit den 
reicht die Hand zum 
x Lebens Stürmen 


Aus den Provinzen. 


Marienwerder, 20. Okt. Ueber ein ſchweres 
Brandunglück in der Ortſchaft Schadewinhel 
wird berichtet: In Abweſenheit des Veſitzers Volg⸗ 
mann, der zu einer . gefahren 
war, brach Freitag Nachts Uhr auf dem 
Grundſtück deſſelben Feuer aus, das mit raſender 
Schnelligkeit um ſich griff und die geſammten 
Gebäude erfaßte. der zum Beſuch anweſende 
Schwiegervater des Kerrn B., Herr Rentier 
Naunin, wollte den Verſuch machen, das im 
Stalle ſtehende Dieh zu retten. Kaum hatte er 
aber den Stall betreten, ſo brach das Gebäude 
zuſammen und begrub den alten Ferrn unter 
den flammenden Trümmern. Nur als ver- 
kohlter Leichnam konnte er ſpäter hervorgezogen 
werden. Aber auch die Tochter des Verunglückten, 
Frau Bolgmann, wurde vom Verhängniß er⸗ 
eilt. Sie ſtürzte noch einmal in das brennende 
Kaus, um ein Kind zu retten, das ſie noch in 
der Wohnung vermuthete, das thatſächlich aber 

ch bereits in Sicherheit befand, hierbei erlitt ſie 
o ſchwere Brandwunden, daß auch ihr Leben in 
ernſter Gefahr ſchwebt. N 

Schlochau, 21. Okt. [Die Antifemiten an der 
Arbeit.] Nächſten Donnerstag gelangt vor dem 
Konitzer Schwurgericht bekanntlich der Meineids ei 
wider die Kronzeugen der „Staats b. Itg.“ — Maslo 
und Genoſſen — zur Verhandlung. Man kann es den 
Männern dieſes Blattes * nachfühlen, wenn fie alles 
daran zu ſetzen verſuchen, die Glaubwürdigkeit der für 
ihre Zwecke in der Konitzer Mordangelegenheit jo be- 
5 Zeugen nachzuweiſen. In hohem Grade 
befremden aber muß es, wenn die „Staats b.-3lg.“ 
ſich zu dieſem Zweche direct an die Geſchworenen 
heranmacht. Als etwas anderes denn als Beein- 
ae uch wird man es wohl kaum anſehen 

ürfen, wenn den Gefchmorenen wenige Tage vor 
Eröffnung des Prozeſſes Nr. 463 der „Staatsbürger ⸗ 


in 

eſt und unerfchüttert Ir en.“ 

arauf feierte der Vorſthende, Herr Lehrer Pätſch, in 

* herzlichen . die Thätigkeit der Jubilare 
n. No 


8 


S Et 


t [Kaltekinder- Verein.] Bei den mehrere Hundert 


183254, 211477, 234 523, 


„frühzeitig, anſtatt Mittags hier beftellt werden, die 
ugpaufe 


Zeitung!“ mit dem blau angeſtrichenen Leitartikel 
„Zum Blutmord in Konitz“ unter Kreuzband 
ugejandt wird. der Umſchlag trägt den Poft- 
tempel Berlin SW. und nennt als Ab- 
ſenderin die „Staatsbürger -Zeitung“. Die Abſicht der 
Zuſendung liegt klar ju Tage und tft auch in dem 
Artikel der Zeitung direct ausgeſprochen. Wenn man 
bedenkt, daß in unſerer Gegena in Folge der fort⸗ 
geſetzten Ketzereien die Zahl der Männer, welche die 
mit dem Konitzer Mord in Zuſammenhang ftehenden 
Vorgänge ohne Voreingenommenheit beurtheilen, nicht 
ſehr groß iſt, fo gewinnen dieſe Verſuche, die Ge- 
ſchworenen für eine vorgefaßte Meinung ju gewinnen, 
eine nicht zu unterſchätzende Bedeutung. 

Konitz, 21. Okt. Heute Nachmittag fand die 
feierliche Einweihung des für die Arbeiter colonie 
Hitmarshof mit einem Koſtenaufwande von 
23000 Mk. an der Berenter Chauſſee neu- 
errichteten Gebäudes durch den Herrn Ober- 
präſidenten v. Goßler im Beiſein der Kerren 
Regierungspräfibenten v. Kolwede, Landes- 
hauptmann Hinze und anderer Mitglieder des 
Geſammtvorſtandes, ſowie der Herren vom Dri- 
lichen Borftande ſtatt. Anweſend waren ferner 
die Vertreter der Kreis- und ſtädtiſchen Behörden, 
die Geiſtlichen und viele Mitglieder des Vereins 
zur Bekämpfung der Wanderbettelei. Die Colonie 
beſteht bekanntlich bereits ſeit Januar 1892 und 
war bisher proviſoriſch in Gebäuden des Pro- 
vinzial-Zutes Giegel untergebracht. 

Konitz, 20. Okt. Der am Sonntag, den 10. Juni 
d. J., hierſelbſt ſtattgefundene Krawall 75 bekanntlich 
die telegraphiſche Herbeirufung militäriſcher Hilfe aus 
Graudenz nothwendig gemacht. Als am Abend der 


die Schranken des Gerichts der ſchwer geprüften 
Frau harren, deren Lebensmuth ſchon durch das 
häusliche Elend — Dittrichs hatten auch noch 
einen taubjtummen Sohn — während voller 
17 Jahre auf die allerhärteſte Probe geſtellt 
war, war der Becher voll, die letzten 
Prüfungen waren der Tropfen, der ihn zum 
Ueberlaufen brachte. Ueber den Verbleib der 
erwachſenen Tochter des Ehepaares verlautet 
nichts Sicheres. Ob die Leichenöffnung noch eine 
endgiltige Aufklärung bringen wird, ſteht dahin, 
da es ſich anſcheinend um ein Nervenleiden 
handelte. 

Breslau, 22. Okt. Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus 
Kattowitz gemeldet wird, ſtürzte geſtern Nach⸗ 
mittag bei Reckehütte in Rorzdzin ein in voller 
Fahrt befindlicher voll beſetzter Anhängewagen 
der elektriſchen Kleinbahn in einer ſtarken 
Curve um. 17 Fahrgäſte wurden theils ſchwer⸗ 
theils leicht und ein Bahnbeamter tödtlich verletzt. 

* Aus arrow, Nordengland, wird ein er- 
greifender Vorfall berichtet: Ein 58 jähriger 
Handwerker hatte als junger Mann vor — 
Jahren ein Auge verloren und ſich dann mi 
dem anderen geholfen ſo gut es ging, bis vor 
vier Jahren völlige Erblindung eintrat. Dor 
kurzem unterzog ſich der Mann einer Operation 
mit dem Reſultat, daß er auf dem faſt vierzig 8 
Jahre blind geweſenen Auge die Sehkraft wieder ä 
erlangte, Als dann die Binde fiel und der 
Patient zum erſten Male wieder die Gejichter 
ſeiner Angehörigen erkannte, rührte ihn vor 


Zug, in dem eine Compagnie des 14. Infanterie- Freude der Schlag, jo daß er nach wenigen ® 
Regiments aus Graubenz nach A durch Tuchel | Minuten feinen Geift aufgab. 
kam, war dort eine große Menſchenmenge auf dem wpaññĩx f—2ͤ4 a 
Bahnhofe die furchtbar ſkandalirte und die Scherzhaftes. 


Soldaten mit den Rufen: „Jetzt kommt die Juden⸗ 
ſchuhtruppe“ empfing. Es gelang wohl jehr bald, die 
meift durch Schnapsgenuß erregte Menge vom Bahn- 
hofe wegzudrängen, die Menge zog jedoch alsdann 
unter Schreien und Lärmen nach der Synagoge. Unter 
Hepphepp- und Puhpuhgeſchrei erfolgte ein heftiges 
Steinbombardement auf die Synagoge und die 
Läden und Wohnungen jüdifcher Einwohner. Männer, 
Frauen und Kinder wurden bedroht, die Schaufenſter 
geplündert. Die größte Verwüſtung ſoll bei dem 
ſtellvertretenden Bürgermeiſter Fabian und dem Cantor 
der Tuchler jüdiſchen Gemeinde, Haller, angerichtet 
worden ſein. Wittwe Julianne Hübner ſoll den in 
der Menge anweſenden Frauen zugerufen haben: 
„Schleppt Steine herbei! Männer werft Steine auf 
die Juden, die ſchlachten Chriſtenkinder.“ In ähn- 
licher Weiſe ſoll Kaufmann Okto Rösler die Menge 
zum Steinwerfen angefeuert haben. Außer dieſen zwei 
Perſonen gelang es, den Zleifchergefellen Franz 
Dorau, den Schuhmacherlehrling Johann Dobber- 
ſtein und den Arbeiter Emil Wiedenhöft zu ver⸗ 
haften. Die fünf genannten Leute haben ſich nun am 
Dienstag vor dem hieſigen Schwurgericht wegen 
ſchweren Landfriedensbruchs, die 50 jährige Wittwe 
Hübner und Kaufmann Otto Rösler außerdem wegen 
Nädelsführerſchaft zu verantworten. Dorau, Dobber- 
ſtein und Wiedenhöft befinden ſich in noch ſehr jugend- 
lichem Alter. 
Stolp, 20. Okt. Die von verſchiedenen Seiten 
angeſtrebte und im allgemeinen Verkehrsintereſſe von 
Hinterpommern erwünſchte Purchführung des Abend- 
zuges zwiſchen Danzig und Neuſtadt bis Stolp hat 
das Eifenbahn-Miniſterium wiederholt abgelehnt. Die 
hieſige Handelskammer hat nunmehr beim Miniſterium 
beantragt, daß der Abgang des Zuges 848 von 5.40 
auf 8 Uhr Abends verſegt und der Zug ebenfalls bis 
Berlin durchgeführt werde. Dadurch würde zur Er- 
lebigung von Geſchäften in danzig am Nach- 
mittage in wünſchenswerther Weiſe die Zeit 
weſentlich verlängert, gte würden die bis zum 
Abend in Danzig aufgelieferten am anderen Tage 


[Ein Weinkenner.] Richter: Es liegt der 5 
Derdacht nahe, daß Sie, außer dem zugeſtandenen x 
Einbruch bei dem Weinhändler, auch den früheren 
bei ihm ausgeführt haben! — Angeklagter: 
Bitte ſehr, Herr Richter, dieſen Wein ftiehlt man 
nur einmal! 

[Zür alle Fälle.] Hausfrau (um Dienft« 
mädchen): Wir gehen eine Stunde fort, Anna, 
Wenn inzwiſchen Jemand kommen ſollte, der um 
eine von meinen Töchtern anhalten will, können 
Sie immerhin „Ja“ ſagen! 


—— 3 ——————— 
Standesamt vom 22. Oktober. 
Geburten: Malermeiſter Carl Preuß, S. — 
Zimmergeſelle Paul Milafter, S. — Malermeiſter Paul 
Kurlowski, T. — Schneidermeiſter Joſeph Schuppin, 
S. — Kaſernenwärter Richard Schoſchinski, S. — 
Schuhmachergeſelle Guſtav Manthei, S. — Zimmer- 
geſelle Boleslav Majchke, S. — Kaufmann Guſtav 
Adolf Wiebe, T. — Schneidermeiſter Anton Kosznik, 
S. — Bahnarbeiter Ludwig Kanſel, T. — Böttcher - 
geſelle Guſtav Maletzni, S. — Arbeiter Auguſt 
Gardetzki, T. — Schloſſergeſelle Auguft Niederlaender, 
T. — Eiſenbahntelegraphenarbeiter Hermann Roſien, 
S. — Tiſchlergeſelle Heinrich Behring, S. — Zimmer- 
geſelle Franz Grünwald, S. — Unehelich 6 S. 
Kufgebote: Tiſchlergeſelle Friedrich Karl u 


und Marie Balesca Hedwig Kains. — Arbeiter Albr 
Michael Stenzel und Juliane Henriette Lorenz, ge 
Gloſitzki. — Fleiſchermeiſter Paul Johannes Bahlinger 
und Alice Anna Schikansziu. Sämmtliche es — 
Kgl. Wallmeiſter Auguft Hermann Tein Ar önigsberg 
und Martha Clara Stübe eg — Schmiedegeſelle 
Guftan Gruft Schwarz und Olga Malwine Eliſchewski, 
beide hier. — Vice-Feldwebel im Infanterie-Regiment 
Nr. 175 Joſef Paul Schmidt zu Graudenz und Hedwig 
Eliſabeth Augufte Schiller hier. — Schuhmacher Friedrich 
Wilhelm Draheim zu Kl. Falkenau und Bertha Emilie = 
Willer zu Gluchau. — Gperialcommiffions Bureau: 1 


U 


diätar Adam Robert Rudolf Fiedler hier und Martha 
Margaretha Schweitzer zu Neu Amerika. — Schiff- E 
bauer Johann Hermann Kutſch und Augufte Eva vo 7 
Roſſitzki bei Bürgerwieſen.— ArbeiterJohann Cyerminskt i 
zu Altjahn. und Marianna Repta zu Lesnian. — 
Srtächter Ludwig Lewin zu Landsberg a. W. und Lin 


Neumann zd ar cin — Maurerpolier Hermann Friedri 
Kauffmann und Brunisiuwen Goczinshi, beide zu Pr. 


Stargard. — Arbeiter Franz Dolo, i 0 
dorf und Anna Jaſtruszewshi * en: Ar Be 
Schmiedemeiſter Karl Kuguſt Blank und Emilie 
Auguſte Heuer. — Arbeiter Ludwig Carl Emu erams- 
dorf und Louiſe Wilhelmine Nein. — Magiſtrats. 
Bureau-Aſſiſtent Friedrich Auguft Franz Herrmann und 
Kelene Ae Onaſch. Sämmtlich hier. 

Heiraihen: Kaiſerl. Marine-Baumeiſter Karl Mayer 
und Selma Gottke. — Tiſchlermeiſter Franz Rilly und 
Eliſabetg Grund. — Maſchinenſchloſſer Zune Geefi 
und Rofa v. Grabowski. — Gärtner Paul Liedtke u 
Mathilde Laskowshi. Sämmtlich hier. . 

Todegfälle: Arbeiter Johann Zimmermann, 68 J. 
— S. d. Magiſtratsboten Franz Melchert, 1 Tag. — 

immermeiſter Johann 3 aſt 69 J. — Arbeiter 
Heinrich Groepler, 52 J. 10 M. — S. d. Zimmer- 
geſellen Fugo Wittſtock, 2 W. — T. d. Fleiſchergeſellen 
Adolf Baumann, 1 Tag. — Arbeiterin Julianna Grenz, 
faft 22 J. — S. d. Arbeiters Johann Mattern, 4 m 
— Frau 9 Hedwig Panzenhagen, geb. Taube, 
3 J. 5 M. — Werft-Invalide Albert Robert Julius 
Mannack, 73 J. — Frühere Wirthin Urſula Albertine 
Thereſe Förſter, 69 J. 8 M. — T. d. Arbeiters 
Theodor Müller, 1 J. 2 M. — Arbeiter Heinrich Witt 
fait 30 J. — S. d. Tapeziers und Decorateurs Wladyslaw 
Lewandowski, 19 Tage. — T. d. Fabrikarbeiters Eugen 
Krauſe, EM — . d. verſtorbenen Reftaurateurg 
Franz Baſener, 10 Tage. 


Danziger Börſe vom 22. Oktober. 


Weizen ruhig, unverändert. 8 wurde für in- 
8 9 blaufpigig 791 Gr. 1 „ bunt ſtark be⸗ 
ogen 796 Gr. 135 M, bunt 761 Gr. 146 M, roth« 
unt 785 Gr. 140 A, hellbunt 783 Gr. 149, M, gla 
804 Gr. 18 , hochbunt 772 Gr 151 M, ‚fein hoch⸗ 
bunt glaſig 788 Er. 153 M, weiß 766, 7e 955 18 
AR, roth leicht bezogen 783 Gr. 144 , roth 772 Gr, 

IAA U, ſtreng roth 788 Gr. 146 M per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 735, 
744 und 750 Gr. 125 M, 756 Gr. 124 M. Alles 3 
714 Gr. per To. — Gerfte iſt gehandelt inländiſchs 
große 680 Gr. 133, 134 M, weiß 680 Or. 138 M per 
Tonne. — Hafer inländiſcher 123 M per Tonne bez. 
— Erbfen polniſche zum Tranſit Gold- 155 M per 
To. gehandelt. — Pferdebahnen inländ. 128 A, poln. 
De Tranſit 112 per To. bez. — Leinſaat ruff. 
M per Tonne bez. — eddrich ruſſ. zum Tranſit 
150 Al ver To. 1 — eizenkleie grobe 4,421/,, 
4,45 AM, mittel 4,25, 430 Al, feine 3,90, 4.00 
50 Kilogr. gehandelt. — Roggenhleie 4,30, 4,35, 
445 4,57½ M per 50 Kilogr. bezahlt. 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 20. Oktober. Wind: W. 
Gefegelt: Ferdinand (SD.), Cage, Hamburg, Güter. 
— Mercur (SD.), Pieper, Bremen, Güter. — Karin 
(SD.), Spenſſon, Wiborg, Getreide. 

Den 21. Oktober. g 
angekommen: Emma (S.), Bialke, Middlesbro. 
Salz. — Nautic (S.), Mortenfen, Methil. Kohlen. 
Pr Skold (SP.), Gabrielfen, Grimsby via Stettin, 

eringe. 
Geſegelt: Viſtulg (SD.), Watſon, Leith, Zucker. — 
Blonde (SD.), Lintner, London, Güter. — Haabet, 
Andreaſen, Stockholm, Delkuchen. — Pharos, Dam, 
Rönne, Kleie. 


Verantwortlicher Nedacteur A. Nein in Danzig. 


Druck und Verlag von F. O. Alexander in Danzig. _ 


en den beiden Nachmittagszügen von 


1.50 bis u * wut aher 4 

Wir hoffen daher, daß das in lien 
ſpäter doch noch die dritte Nahmüttagsverbinuunn mit 
Hanzig, für welche auch, wie wir wiſſen, die Eiſen⸗ 
bahnbirection Danzig wiederholt eingetreten iſt, ein- 
richten wird. 5 

l- Rominten, 21. Okt. An dem letzten Tage 
ſeines diesjährigen Jagdaufenthaltes begab ſich 
bekanntlich der Kaiſer, bevor er zum Bahnhof 
Rominten fuhr, noch zu einer Frühpürſche. Im 
Belauf Jodupp kam dem hohen Jagdherrn ein 
kräftiger Vierzehnender vor das Rohr; leider 
war die Kugel nicht von tödtlicher Wirkung, und 
mit mächtigen Sätzen ſuchte der angeſchoſſene 
Hirſch ſein Keil in der Flucht. Diefer Tage gelang 
es nun Herrn Forſtauſſeher Weſtphal feſtzuſtellen, 
daß das angeſchoſſene Thier, das auf dem rechten 
Vorderlauf ſtarz lahmte, ſich im Schutzbezirk 
Schuiken unweit von Schillinnen aufhalte. Sofort 
benachrichtigte er Kerrn Oberförfter Wrobel von 
feiner Wahrnehmung, der ſich denn auch geitern, 
Mittwoch, den 17., in den bezeichneten Belauf 
begab, den krank geſchoſſenen Hirſch dort antraf 
und ihm den Fangſchuß geben konnte. Jetzt erſt 
ſtellte es ſich heraus, daß das erlegte Thier nicht 
ein Nierzehn-, ſondern ein kapitaler Sechzehn 
ender war, der damals angeſchoſſen war. Ein 
ſogleich an den Kaiſer abgejandtes Telegramm 
meldete den Aeschuß des Kirſches. 

Krone a. d. Br., 18. Okt. Einen Seibftmord be- 
fonderer Art hat geſtern Abend das bei dem Privatier 
L. hier bedienſtete Mädchen ausgeführt, welches in der 
Nähe der Stadt buchſtäblich brennend aufgefunden 
wurde. Das Mädchen hatte ſich Abends in Abweſen⸗ 
heit der Dienſtherrſchaft entfernt und aus dem Kauſe 
des dienſtherrn eine mit Petroleum gefüllte Kanne 
mitgenommen. Mit dem Petroleum begoß fie außer⸗ 
halb der Stadt ihre Kleiber, um ſich dann in Brand 
zu ſetzen. Das brennende Mädchen lief auf ein Ela 
wo die Flammen erſticht wurden. Im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe erlag es feinen Brandwunden. 


—— 2 — —— 


Kleine Mittheilungen. 


die Angelegenheit des ſchlafenden Brem - 
ſers hat ſich über Nacht zu einer furchtbaren 
Tragödie eniwickelt. Am Donnerstag früh 
wurden Bremſer Dittrich und ſeine Frau 
todt aufgefunden. Ihm war der Schädel 
durchſchoſſen, ſie ER ſich erhängt. Aus Dresden, 
18. Okt., wird hierzu geſchrieben: Das blutige, 
grauenerregende Ende, das die Frau des Nauß⸗ 
liter Bremſers ihrem Mann und ſich ſelbſt be- 
reitet hat, wird von denen, die Dittrich als Gi- 
mulanten gebrandmarkt haben, als unmwiderleg- 
licher Schuldbeweis in Anſpruch genommen 
werden; iſt die entſetzliche That doch an dem Tage 
verübt worden, an dem Dittrich zur Beobachtung 
nach Dresden gebracht werden ſollte. Der 
Annahme eines ſhatſächlichen Schuldbekenntniſſes 
fteht aber der Brief entgegen, den Frau Dittrich 
hinterlaſſen hat und worin es heißt, ſie ſei zu 
dem verzweifelten Schritt getrieben worden, weil 
fie die üblen Nachreden nicht länger habe 
ertragen können. Eine pfychologiſche Erklärung 
für ihre That liegt allerdings ſehr nahe. Es 
wurde ihnen nachgeſagt, Dittrich ſei nicht krank, 
er ſchlucke nur die Staatspenſion, um faulenzen 
zu können, und die Frau helfe nach Kräften 
dazu, den Schwindel durchzuführen. Als jetzt die 
Staatsanwaltſchaft ſich der Sache annahm und 
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Bek 1 Bekanntmachung. | 9 
ekanntmachun In unfer Prehurenregiſter it heut verdienen St dt Ti t 
ERS be EG I f. 2 p 1 abt⸗Theater. 
Stattfinden der Herbſtkontrol-Derſammlungen 1900 im] emegchſteſſt hier gelöfcht, i EI] dert in ene, Dienſtag, 7—10 uhr. Abonnements-Dorftell, P. F. u. 
f Kreiſe Danziger Niederung. bei der Siem J. F . — 8 Columde 


da 
Mar Glaubitz in Danıig für obige Firma Prokura ertheilt iſt. 
Danzig, den 15. Oktober 1900. (14001 
Königliches mtsgericht 10. 


Die Hugenotten. 


Grofe Oper in 5 Akten nach dem Franzöſiſchen d. Scribe u. Caſtemn. 
— — — 3 RE 


Butarheilfundider Lush fir dann 


in dieſem Winter beginnt am 


Donnerstag, den 25. Oktober er. 
Anmeldungen können bis zum 24. Oktober er., täglich Hu 
e 
1 


ts haben ſich zu den im November d. Is. ſtattfindenden 
Kor vrolverſammlungen zu geſtellen: 8 
1. Sämmtliche Reſerviſten der Jahrgänge 1 is 43 
2. Die zur 15 ofition der Erſatzbehörden und Truppentheile Bekanntmachung. 
entlaſſenen Mannschaften. 5 In unſerem Handels- Are Regiſter iſt die unter Nr. 109 
3. Diejenigen Wehrleute der 7 einſchl. fahrendeſ eingetragene Firma „P. Gifenftaedt” heute gelöſcht worden. 
Feldarkillerie und Train, welche in der Zeit vom 1. April Mewe, den 10. Oktober 1900. 


i B tember 1 Soldat geworden find. 

Die Mannschaften TEN und reitenden Artillerie, Königliches Amtsgericht. (14016 

5 meiche in 5 vom 1. April bis 30. September 1890 Zwangsverſteigerung. 
5. Die e und zeitig Halbinvaliden aller Waffen der Im Wege der Zwangsvollſtrechung ſollen die in Reckendorf 
Reſerve des Landheeres. belegenen, im Grundbuche von Reckendorf Blatt 10 und 18, zur 
N x Zeit der Gintragung des Derſteigerungsvermerkes auf den Namen 
Es brauchen ſich nicht au geſtellen: Ides Friedrich Geißler jun. in Ehe- und möſtache che mit 
1. Die Marinemannſchaften, Marine-Erſatz-Reſerviſten ſowie[ Marie geb. Jackwin eingetragenen Grundſtücke (Landgrund- 
die Mannſchaften des Landheeres, welche Schiffahrt treiben. ſtück) von 2 ha 62 ar 70 qm 15,42 Mark Reinertrag und 45 Mark 


4 


11—1 und 4—6 Uhr, in meiner Wohnung, Keil. Geifiga 
erfolgen. 


Karin Kuutsson, 
Specialiſtin für Naturheilkun 


wenn 
unſere 


Alle dieſe wohnen den Schifferkontrolverſammlungen im[Nutzungswerth E ®» 
Sanuar 1901 bei, | - 1 4 B 
2. Die Erſatz-Reſerviſten ſtellen ſich im April 1901. am 12. Detember 1900, Vormittags 9½ Uhr, Neuenrade 730 III 0 II 


Die Kontrolverſammlungen finden ſtatt: . 10. berſtalgert — — „ 


Am Freitag, den 2. November 1900, Vormittags 10 Uhr, Der Beriteigerungsvermerk ift am 4. Oktober 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 


Westfalen. 
Thatſächlich größte Harmonikafabrik 
am Probe. 


Inhaber Louis Nagel 


in Stutthof, für die Ortſchaften: . 5 r 7 . 2 PB 
9 . g Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Böbeniwinkel, z cder ab e labitidh, e eee Gintragung des Deritei aner menge ‚aus 525 Srundbude Keinen Bruch mehr! i Mar Danzig. uam: A 
Starmeln, Meukrun, Neukrügerskampe, Polski, 555 au, ber 8 ey une ame: 2000 Mk. Belohnung 
Pröbbernau, Steegen, Steegenwerder, Stutthof, öglers, wenn der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ demjenigen, der beim Gebrauch N E fr l ; 
Bogelfang und Jieſewald. falls fie bei der $eltitellung des gerin ten Gebots nicht berück- meines Bruchb andes ohne Feder 
Am Freitag, den 2. November 1900, Nachmittags 1½ Uhr, ſichtigt und bei der Vertheilung des Beriteisgrungsertötes demjnidt von ſeinem Bruchleiden für (14035 


in Prinilaff, für die Ortſchaften: 5 des Gläubigers und den übrigen Rechken nachgeſetztvollſtändi sr wird. 


Schloſſer-, Schmiede-, Klempner-, 


x 5 ; Dan hüte vor minder- 
Bohnſackerweide, Einlage, Freienhuben, Junkertroyl, Junker- Piejeni ; ; {hi Nach s 
Pan“ g gen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes[werthigen. Nachahmungen. Auf 2 
Peine, a a re et haben, werden aufgefordert, vor der Ext eltung des Zu- Anfrage Broſchüre gratis und Maſchinenbau etc. Werkſtätten, 


) / . f 8 ko durch das (12952 8 
a Schnackenberg und Morbel, chlags die Aufhebung oder einstweilige Einſtellang des 2 kan ease iich Bureau Mühlen- und Sägewerke, 
Am Sonnabend, den 3. November 1900, Vormittags 9 Uhr, ei eclbe an bie liste hie near Ge ber Ritt Valkenburg (F.) Holland Nr. 124, 

N 7140158 Bautiſchlereien, 
Brauereien und Brennereien. 


in Groß-Zünder, für die Ortſchaften: Neuſtadt Weſtpr., den 15. Oktober 1900. Da Ausland Dovpelporto. 


Bodenbruch, Breitfelbe, Gemlitz, Grebinerfeld, Herrengrebin, Königliches Amtsgericht. NN 24 
Käſemark, Langfelde, Cetzkau, Oſterwick, Schmerblock, Schönrohr, Schönheit 


u 7 
Zrutenau, Trutenauerherrenland, Woſſitz, Gr. und Kl. Zünder Sanatorium Schl cht U zartes, reines Gesicht, blendend schöner 
f ei ft El I Teint, rosiges, jugendfrisches Aussehen, | 
7 + | sammetweiche Haut, weisse Hände in kur- | 


und Zugdam. 
zer Zeit nur durch Cr&öme Benzoö 


Kim Gonnabend, den 3. November 1900, Mittags 12 Uhr, N 1 D 
in Wohlaff, für die Ortſchaften: Kur- und Waſſerheilanſtalt ee 


Gattswalde, Herzberg, Hochzeit, Landau, Mönchengrebin, Müggen⸗ für Nervenkranke, chroniſch Kranke aller Art u. Reconvalescenten.| Hautunreinigkeiten Unter Garantie 
hall, Naſſenhuben. Neuenhuben, Reichenberg, Roftau, Scharfen⸗ Geifteskranke ausgeſchloſſen.) franco gegen Mk. 2,50 Briefm. oder 
berg, Schönau, Sperlingsdorf, Weßlinken und Wohlaff. . Maſt- und Entfettungskuren. mg Nachn. nebst_ lehrreichem Buche: | 


Am Freitag, den 9. November 1900, Vormittags 8 Uhr, Auch, 1 5 zn geöffnet. ee „te e 5 


Hüte Dich! 


in Danzig auf dem Hofe der Aanrmeliterkaferne (Eingang Töpfer⸗ F ‚kennungsschr. liegen bei. Nur direkt d. vor minderwertigen Zuthaten für Dein Kleid, 
5 auh für die Beiſcgaſfen; r. Weil, Dr. Unger. - Otto Reichel, Berli, Eisenbahnstr. Nur das Solideste ist das Billigste. Darum verlange 
Bohnfak, Bürgerwieſen, Heubude, Holm, Krampitz, Krakau, 2 r man ausdrücklich die vorzüglich bewährten, in 
Neuenhof. Neufähr, Gr. und gl. Plehnendorf, Quadendorf, Troyl, 0 I Mumm N 60 EIms 3 >= 2 jedem besseren Geschäft erhältlichen Vorwerk schen 
Br. und Kl. Walddorf und Weichſelmünde. 5 0 9 0199 A ; Original - Qualitäten: Veloursborde, Mohairborde 


Borfichende Bekanntmachung gilt als Befehl! 
Etwaiges Ausbleiben, ohne die Urſache des Nichterſcheineng 
Petbaft ſeinem Bezirksfeldwebel anzuſeigen, wird mit Krreſt 
eſtraft. 


„Primissima“, Kragen- und Gürtel - Einlage, be- 
sonders °,Practica“, sowie die vulkanisirten, naht- 
losen Schweissblätter „Exquisita“, „Perfecta“ und 


Cordon Rouge. Extra Dry. 
Vornehmste französische Champagner. 


„Matador“ mi Marke des Erfind ‚Vi K. 
* 5 N nz * zu ferien 1. = a or“ mit 8 arke des R - — 5 orwer 
wer dieſelben verloren hat, muß rechtzei e Neuausfertigun ie hiesi j 
derselben bei einem Beiichsfeldmwebel en ge :!:. Haken Welng SEE ung FR 
Königliches Berirks - Kommando Danis · Butter und Käse. Die Schönste 
Mache hierdurch meinen werthen Kunden bekannt, daß jetzt und beliebleſte Uhr der Welt ift unftreitig 
Bekanntmachung. - wieder bentändig meine ſo ſehr belleble friſche unſere, & id. Pi wurde ruhe 
Die Lieferung der Pflaſterungs- und Chauffirungsmaterialien, F. 1b tt : old-Plated-Cavalieruhr 
die Ausführung der Malzarbeiten ſowie die Abfuhr des Schlichs pp. FR 2 Ta er . h Remont. Sap. 8 mit 8 Ar f. echtem 
ür die a rn ur LEN aujieen im Baukreiſe „ e 1 * — 
ee ee de e rde. und Kochbutter irteanndnge e 
1 EHEN n Termine anberaumt: in vollem Maaßze vorhanden iſt und bitte die werthen Hausfrauen 3 Auer . — ect rs 52400 — 
Danzig - Leegſtrieß, Dansig- Gmaus, dann Bohnſach, und Wiederverkäufer ich davon überführen zu wollen. Ebenſof te Warenzeichen a 5 loſten würde, ii, wie allgem. anerkannt, ein wahres 
Danzig - Gt, Albrecht und Danfig-Kahlbude ; erlaube meinen vom feinſten big zum einfachſten a erwirkt, ver-“ En Meiſterſtück vollendeter Uhrenfabrikatlon 


} A: Hu. 4 und toftet __ Porto: und 
a . den 30. Oktober ne 33 1 Käse DR F pro Stic MUT Ax. 15. lee ! 


2. Für ie C ruleiteehe bez u Ehe * 2 ee nn 0 8 Aare 7 pafende 9 
auf Mittwoch, den 31. den Bat d. Js., Vormittags billigit iu offeriren. aaa) — ET D B S—  © 
11½ Uhr, im Purwin'ſchen Gaſthauſe gu Paſewark. m. N 8 1 28 
* die Bedingungen werden beim Termine bekannt gemacht Alb. Zulauf, Land brod and Bei Denjenigen, welde einen belltommenen Crjag fdr eine go sene Uhr wagen 
; werben. (14004 22 2 zu haben d. allgemeinft. Anerkenn u. Bewunderung. Berfand geg. Nachn. Nicht zuſag. Zurüchs⸗ 
5 Danzig, ben 20, Oktober 1900. Altſtädt. Molkerei, kadt 39 Biablissement d’horlogerie Basel. F. Genf (Schweiz). 
e Der Landesbauinſpector. Altstädtischen Graben No. 29/30. Bfefferf a * Commandit-Geſellſchaft. M Lieferanten der allerhöchſten Ariſtokratie. 
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